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Hierzu zwei Beilagen.
* Weltlage.

Oldenburg, 25 . August.
Herr Miquel und der Anarchismus.

In seiner teilweise schon mitgeteilten Unterredung mit
dem Korrespondenten des Petersburger „ Herold " soll Finanz¬
ministerMiquel sich auch über den Anarchismus ge¬
äußert haben. Der genannte Korrespondent berichtet darüber:

Ich hatte in Paris vielfach die Verwunderungäußern ge¬
hört , daß Deutschland sich so abwehrend in Bezug auf die seitens
Frankreichs angeregten gemeinschaftlichen Maßregeln gegen den
Anarchismus verhalte , und ich gestattete mir, dem Minister
geradezu die Frage über die Ursache zu stellen. Dr . Miquel
verhielt sich anfangs ziemlich zugeknöpft und erwiderte auf meine
direkt gestellte Frage mit einer gewissen leicht begreiflichen Zurück¬
haltung : „Ich bin blos preußischer Finanzminister, habe also auf
die Angelegenheiten des Reichs keinen Einfluß, ich glaube jedoch,
daß diese Zurückhaltung Deutschlands in Bezug auf gemeinschaft¬
liche Maßregeln gegen den Anarchismus sich dadurch erklärt , daß
bei uns dre Verhältnisse ganz anders sind , als jenseits der
Vogesen . Deutschland bedarf keiner außerordentlichen
Maßregeln gegen den Anarchismus, der bei uns über¬
haupt nicht denkbar ist." — „ Aber Nobiling und Hödel "

, wandte
ich ein . — „Das sind Abnormitäten, die sich kaum wiederholen
dürften . Der Germane entflammt sich nicht für abstrakte oder
destruktive Ideen, die den Gallier oder Slaven Hinreißen. Wir
sind mehr Phlegmatiker , während der Franzose und der Russe mehr
Sanguinikersind."

Leider haben wir keine Garantie dafür , ob Miquel
diese interessanten Aeußcrungen auch wirklich gethan ; denn
derselbe hat bekanntlich durch die „ Nat.-Ztg .

" erklären lassen,
der Korrespondent des Petersburger Blattes habe zwar die
Unterhaltung „ im allgemeinen nicht unrichtig" wieder¬
gegeben , teilweise aber dem Minister Worte in den Mund
gelegt, die der Korrespondent selbst gesprochen habe. — Wenn
Herr Miquel mit dem „ Anarchismus , der bei uns
überhaupt nicht denkbar ist, " denBlut - Anarchismus
Frankreichs gemeint, so kann man ihm wohl beipflichten, und
man wird auch die Frage , ob der Anarchismus in
Deutschland (mit dessen Bestehen wir doch ohne Zweifel
zu rechnen haben) auf größeren Anhang zu rechnen habe, so
daß diese „ Partei" eine ähnliche Ausdehnung gewinnen könnte,
wie sie die Sozialdemokraten erreicht haben, — wohl mit
ruhigem Gewissen verneinen können . Aber gerade deshalb,
weil auch schonvereinzelte Schwärmer und Tollhäusler,
wie sie jetzt in Berlin , Altona usw . den Anarchismus predigen,
unberechenbaren Schaden anrichten können , eben deshalb muß
dieser gemeingefährlichenGesellschaft energisch entgegengctreten,
muß sie durch „ außerordentliche Maßregeln " schonungslos
unterdrückt werden. Hier handelt es sich um einen Gegner,
bei dem nicht auf Friede und Versöhnung zu rechnen ist , dem
gegenüber — wie wir uns schon neulich ausgedrückt — Milde
nichts als Thorheit wäre. — — —

Heber ? Getreidepreissteigerung
wird uns aus Berlin geschrieben : Allenthalben sind die
Truppen in die Manövergelände ausgerückt, die freilich in ^
diesem Jahre infolge des ungünstigen Wetters verschiedentlich
noch nicht von den Garben haben geräumt werden können.
An den Getreidebörsen ist im Hinblick hierauf eine langsame
Steigerung der Preise für Brotkorn eingetreten,
doch ist nicht zu erwarten, daß die Steigerung eine derartige
werden wird , daß solche Getreidepreise Geltung gewinnen, wie
sie zu öfteren malen in früheren Jahren maßgebend waren.
Für eine solche Möglichkeit ist das Angebot auf dem inter¬
nationalen Getreidcmarkt doch zu bedeutend. Eine erfreuliche
Thatsache ist es, daß die Militär- Proviantämter angewiesen
worden sind , ihren Bedarf an Korn und Futter thunlichst
direkt von den Produzenten zu kaufen; es wird durch diese
Außerachtlassung des Zwischenhandels doch eine Mehrein¬
nahme für den Landwirt — großen wie kleinen — erzielt
werden können . *

* *
Die Spanier

scheinen die wenig glorreich verlaufene Expedition gegen die
Kabylen von Melilla demnächst von neuem aufnehmen zu
wollen ; denn die kriegerischen Kabylen denken weder an Unter¬
werfung dem Sultan von Marokko, noch den Spaniem
gegenüber. Aber es fehlen noch immer die Geldmittel, um
eine größere Strafexpedilion gegen die aufsässigen Mauren
ohne weiteres veranstalten zu können . Auch die Araberstämme
bereiten den Spaniem in einzelnen Gegenden wieder Unmhe;
wir erhalten darüber folgendes Telegramm:

UM . Madrid , 24. August . Wie die spanischen Konsuln
in Cent « und Melilla Mitteilen , sind die dortigen Araberstämme

gegen den Oheim des Sultans , Araafa, sehr erbittert . Wenn sie
sich auch gegen die Spanier freundlich zeigen, so sind diese doch
auf ihrer Hut. Die spanische Regierung wird in Mazagan, Tanger,
Centa und Melilla Kriegsschiffe bereit halten . *

-k- **
Die bürgerliche» Wirren

in Südamerika dauern ohne Aussicht auf absehbare
Besserung fort . Gestern kam sogar, wie berichtet, über New-
york aus Colon die Meldung , daß die Nicaraguaner die in
Bluestelds lebenden fremden Staatsangehörigen töteten
oder ins Gefängnis warfen.

Auch auf den heiß umstrittenenSamoainseln in der
Südsee sind die Verhältnisse ganz und gar unhaltbar ge¬
worden und die Regierung erweist sich als immer unfähiger,
Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten. Die Deutschen,
die dort unter den Weißen in der großen Mehrheit sind, auch
zu den Verwaltungskosten am meisten beitragen, vertreten
heute entschiedener als je zuvor die Forderung , daß die Samoa¬
inseln demdeutschen Reiche einverleibt werden.

Politischer Tagesbericht.
Derttsches Reich.

Berlin, 25 . August
— Kaiser - Zusammenkunft? Zuverlässige Peters¬

burger Nachrichten, welche in Berlin eingetroffen sind , be¬
stätigen, daß der Zustand des Zaren gefahrlos sei. Der
Zar wird sich Anfang September nach Spala zu den großen
Hofjagden begeben . Man spricht davon, daß hier ein Zu¬
sammentreffen des russischen Monarchen mit dem
deutschen Kaiser während dessen Aufenthalts in Rominten
nicht zu den Unmöglichkeiten zu rechnen sei. Natürlich hat
die geschäftige Fama an diese Möglichkeit bereits die ver¬
schiedensten Kombinationen geknüpft . So sagt man u. a .,
der Thronfolger werde nunmehr doch noch zur Einweihung
des Denkmals für den verewigten Kaiser Wilhelm I . nach
Königsberg fahren, da ja der Grund , weshalb derselbe die
Einladung des deutschen Kaisers abgelehnt, durch das Aus¬
fallen der Smolensker Manöver hinfällig geworden sei. —
Es bleibt abzuwarten , ob sich diese Gerüchte bestätigen werden.

— Bekämpfung des unlauteren Geschäftsbe¬
triebes. Behufs gutachtlicher Aeußerungen über den Gesetz¬
entwurf betreffend gesetzliche Bekämpfung des unlauteren
Geschäftsbetriebes haben jetzt die Handelskammern zu
Braunschweig , Goslar , Göttingen , Halberstadt,
Halle a . d . S . , Hannover , Hildcsheim , Kassel,
Minden , Nordhausen und Osnabrück die Mitglieder
der von ihnen niedergesetzten Kommissionenund Subkommissionen
durch Rundschreiben um Mitteilung typischer Fälle ersucht.
Beigefügt ist dem Rundschreiben eine Sammlung von typischen
Fällen , die zehnAbteilungen umfaßt : Verrat vonFabrik- und Ge¬
schäftsgeheimnissenund Verleitung dazu (16 Fälle ) , zweideutige
Finanzierung (4 Fälle ) , Quantitäts- und Gewichtsverkürzung
( 2 Fälle ) , Qualitäts- und Preisverschleierung (5 Fälle ),
Scheinausverkäufe , Wandellager , Schwindelauktionen (4 Fälle ),
Konkursschwindel (2 Fälle ) , Hausierhandel (3 Fälle ) , schwindel¬
hafte Reklame (4 Fälle ) , Bauschwindel (1 Fall) und Sonstiges
(5 Fälle ) . Das Ergebnis dieser Umfragen soll dem Reichs¬
amte des Innern sowie dem DeutschenHandelstage vorgelegt
werden.

— Nochmals Herrn Pindter ' s „ Enthüllungen .
"

Durch die Blätter ist kürzlich der Bericht über eine Unter¬
redung gegangen, die der Berliner Vertreter des Newyorker
„ Sun " mit dem vormaligen Redakteur der „ Nordd . Allg . Ztg .

" ,
Herrn Pin dt er , über dessen Beziehungen zum Fürsten
Bismarck gehabt haben will. Die „ Hamburg . Nachrichten"
äußern hierzu in einer ersichtlich inspirierten, ziemlich schroffen
Auslassung , daß der frühere Reichskanzler nicht in uäherm
Beziehungen zu Herrn Pindter gestanden, ihn kaum per¬
sönlich gekannt und ihn überhaupt nur ein , höchstens
zweimal im Leben gesehen hat, nachts aber niemals . Trotz
seiner Bereitwilligkeit, die von der Regierung eingesandten
Artikel aufzunehmen, war bei Herrn Pindter persönlich kein
Wohlwollen für die darin vertretene Politik vorhanden. Herr
Pindter galt übrigens nicht als politische Persönlichkeit.

— Aus Varzin wird uns gemeldet , daß daselbstschon
Vorbereitungen für den Empfang der Posener, die dem Fürsten
Bismarck am 16 . Sept . eine Huldigung bereiten wollen,
getroffen werden. Bei schlechtem Wetter wird der Fürst, um
den Gästen den Weg von der Bahnstation bis Varzin zu
ersparen, selbst nach dem Bahnhofe Hammermühle sich begeben,
um dort die Huldigungen cntgegenzunehmen.

— Zur Reichslagseröffnung in dem neuen

Reichstagsgebäude, — oder „ Reichsgebäude," wie es
benannt werden soll — wird dem „ Hannov . Cour .

" aus Berlin
geschrieben : Von Reichstagsabgeordneten hört man die Ver¬
mutung aussprechen, daß die Feierlichkeiten beim Einzuge des
Reichstags in das neue Reichstagsgebäude durch die An¬
wesenheit und Teilnahme von Bundesfürsten eine erhöhte
Bedeutung erhalten würden. Mehrere derselben hätten bereits
ihre Anwesenheit bei dem feierlichen Vorgänge in Aussicht
gestellt. Es muß dahingestellt bleiben, ob und wie weit sich
diese Erwartung erfüllen wird. In Regierungskreisen ver¬
lautete davon bisher noch nichts.

— lieber die anarchistische Bewegung werden, wie
man einem hiesigen Blatte mitteilt , nach einem zwischen allen
Regierungen getroffenen Abkommen gegenwärtig alle Sicher¬
heitsbehörden auf dem Laufenden erhalten . Die belgische
Regierung giebt von jeder Ausweisung eines Anarchisten aus
belgischem Gebiets allen ausländischen Sicherheitsbehörden
Kunde, insbesondere der Polizei desjenigen Landes , wohin
sich der Ausgewiesene gewendet hat.

— Auf dem Kongresse der freien Vereinigung der
selbständigen Barbiere , Friseure und Perrückenmacher
Deutschlands, welcher soeben in Dortmund getagt , wurde , der
„Franks . Ztg." zufolge , von Berlin aus der Versuch gemacht , den
Verband in das sozialdemokratische Lager hinüberzrehen . Es war
von dort aus der Antrag gestellt : „Der Kongreß wolle beschließen,
dem Organe des Verbandes einen politischen Charakter zu geben,
und zwar in der Weise , daß es bei seinem jedesmaligen Erscheinen
Artikel bringt, die den Verbandsmitgliedern über den wahren Stand
der sozialen und wirtschaftlichen Verhältnisse Aufklärung geben.
Ferner möge der Kongreß beschließen, daß der Verband sich mehr
der modernen Arbeiterbewegung anpaßt und seinem Solidaritäts¬
gefühl für die einzelnen Gewerkschaften nach Maßgabe der Verbands-
Verhältnisse Ausdruck giebt ." Der Vorsitzende , Bauer-Frankfurt a . M .,
bekämpfte diesen Antrag ganz energisch und betonte , der Verband
habe mit der Politik durchaus nichts zu thun. Wolle man die
Politik in die Verhandlungenhineintragen , so würde das das Ende
des Verbandes bedeuten . Die Berliner verfochten ihren Antrag
mit großer Zähigkeit , jedoch nutzlos ; der Antrag wurde mit großer
Mehrheit abgelehnt.

UzMmrd.
Italien . Auf Grund von Mitteilungen der verhafteten

Anarchisten nahm die Polizei am Donnerstag , von einer
größeren Truppenmacht begleitet, Durchsuchungen benachbarter
Ortschaften vor, wo anarchistische Vereine bestanden. Waffen,
Munition und wichtigeKorrespondenzen wurden gefunden und
fünf Anarchisten verhaftet . In Florenz wurden
neun Anarchisten, darunter eine Frau, die die eifrigste
anarchistische Propaganda betrieb, verhaftet.

Frankreich. Die Strafkolonie der Verbannten
Anarchisten. Am 16 . August ist der Anarchist Meunier,
welcher wegen des von ihm verübten Bombenattentats im
Restaurant Vöry zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilt
wurde, in dem Gefangenendepot der Insel Rs angekommen, von
wo er demnächst nach der Strafkolonie vonGuyana abgehenwird.
Es gehört zu den regelmäßigen Zerstreuungen der Bewohner von
La Röchelte, die Gefangenenzüge zu beobachten, welche aus
allen Teilen des Landes dort anlangen , um nach der Insel
Rs gebracht zu werden. Meunier zog natürlich die Auf¬
merksamkeit in ganz besonderem Maße auf sich. Er soll sehr
leidend aussehen, trotzdem aber sein Geschick mit Fassung
tragen . Bei dem Transporte sind die Gefangenen zu je zwei
und zwei zusammengekettetund von Gendarmen mit gezogenem
Säbel eskortiert. Zuerst werden sie nach der Insel Rs ge¬
bracht, und erst von diesem Punkte aus findet der Trans¬
port nach Neukaledonien bezw . nach Guyana statt.

Rustland . Eine gestern in London eingetroffene Petersburger
Depesche meldet einen ernsten Aufstand in dem Kosakendorfe
Borguftan in der kaukasischen Provinz Kuban. Die Kosaken
weigerten sich , den Verordnungender Behörden gegen das Umsich¬
greifen der Rinderpest zu gehorchen, und versammelten sich , um
dagegen zu protestieren . Der Gouverneur ließ Dragoner kommen,
welche die Versammelten angriffen und zerstreuten ; 24 Personen
wurden verwundet , 30 verhaftet.

Asien. Neuere Nachrichten vomKriegsschauplätze
liegen heute nicht vor. Das japanische Kriegsamt empfing
bis zum Montag reichende Meldungen vom Kriegsschauplatz.
Bis Montag hatte noch keine Schlacht stattgefunden, aber die
feindlichen Heere näherten sich und es wurde ein entscheiden¬
des Treffen erwartet . Am 17. August sand ein Zusammen¬
stoß zwischen japanischen Vorposten und der chinesischen Vor¬
hut statt , die sich des Telegraphen in Chungkwa bemächtigen
wollte . Nach lebhaftem Gefecht zogen sich die Japaner nach
Pongsan zurück . Ein japanischer Leutnant wurde getötet,
sünf Gemeine wurden verwundet. Der Verlust der Chinesen
war ebenfalls unerheblich.



— Nach Meldungen aus Chcmulpo ist wahrend
eines Krawalls der japanische Gesandte Soeul
von seinen eigenen Landsleuten erschlagen worden.

Telegraphische Vepeschm
der „Nachrichten für Stadt und Land"

und neueste Meldungen.
Köln, 25 . August. Nach einer Meldung der „ Kölnischen

Zeitung " aus Petersburg sind die großen Smolensker
Manöver infolge der gerade im Manövergelände bedenklich
um sich greifenden Cholera abbestellt worden.

LNL . Thor «, 25 . Aug . Hier verlautet , der Kaiser
werde sich nach Schluß der Manöver nach Theerbude begeben
und daselbst bis Anfang Oktober verweilen.

UNL. Wien , 25 . August. Exkönig Milan erklärte
dem Reichstagsabgeordneten Bolgar gegenüber alle ihm zuge¬
schriebenen ehrgeizigen Pläne für vollständig aus der Luft
gegriffen.

ÜDII . London, 25 . Aug. Hier fehlt auch heute noch
eine offizielleBestätigung des angeblichenSieges der Chinesen
auf Korea.

London, 25 . Aug. Großes Befremden erregt die gestern
in Liverpool eingetroffene Nachricht, daß eine französische
Expedition von 2 Offizieren, 27 Senegalesen und 200
Trägern in Koomaffie, der Hauptstadt der Afhantis , aus
Grand Basfam eingetroffcn sei. Man glaubt , der Ashanti-
lönig habe die Franzosen gerufen, um ihnen sein Land auszu¬
händigen. Da dieses unter britischem Protektorat steht,
sind neue Konflikte mit Frankreich vorauszusehen.

Petersburg , 25 . August. ProfessorSacharju ist
von Moskau zum Zaren berufen worden ; der Zar leidet
hauptsächlich an den Nachwehen der seinerzeit aufgetretenen
Lungenentzündung. Die Aerzte dringen daher auf eine
baldige Luftveränderung.

8NL . Brüssel , 25 . August. In einem nahe bei la
Louvidre gelegenen Haferfeld fanden Arbeiter mehrere in
Zeitungen eingehüllteDynamitpatronen.

Newyork, 25 . Aug. Nach den letzten Meldungen aus
Nicaragua führten die dortigen Truppen den britischen
Konsul Hatch in Bluefields nebst acht anderen Ausländern
gefangen nach Grehtown.

LNIl. Yokohama , 25 . Aug. Reuter 's Bureau meldet : Die
japanische Regierung setzt die Rüstungen eifrig fort und
sendet stets neue Verstärkungen ab. Nach hier einge¬
gangenen Nachrichten sind 10,000 Mann chinesischer Truppen
in Ping-Iang im Begriffe, nach Süden vorzudringen , so daß
ein Zusammenstoß in nächster Zeit zu erwarten sein dürfte.

Aus dem Großheyogtum.
lDer Nachdruck unserer mit tkorresPondenzzeichen versehenen Originalberichte
ist nur mit geuauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen -s

Oldenburg, 25 . August.
* Persoualien . Se . Königl. Hoheit der Großherzog

haben geruht , den Hauptkassengehilfen Weyers sowie den
Buchhalterei -Hilfsarbeiter Grundmann zu Oldenburg mit
dem 1 . September d . Js . zu Buchhalterei- Gehilfen im Finanz-
Bureau des Staatsministeriums zu ernennen.

/XGrostherzogl . Theater . Unsere neue Intendanz,
stets bemüht, etwaigen Klagen des Publikums Rectnung zu
tragen , hat für die neue Saison im Theatergebäude einige
Neuerungen eingeführt, die sicher den vollen Beifall aller Besucher
finden dürsten. Im Vestibüle ist ein großer Windfang auf¬
gestellt, der jede Zugluft abwehrt und die Temperatur im
Hause erhält , durch Neuausstellung von Heizkörpern auf den
Korridoren ist eine behagliche Wärme hergestellt, die durch
Heizkörper auf der Bühne vermehrt wird, und dürfte nament¬
lich die Aufstellung der letzteren dem Parquet und Parterre
besuchenden Publikum zu gute kommen . Da außerdem in
den Rängen Linoleum-Teppiche gelegt worden sind, dürfte der
Aufenhalt in dem prächtigen Gebäude von nächster Saison
an ein höchst angenehmer sein.

Frl . Clair hat , wie die „ Deutsche Bühnengeuoffen-
schaft -Zeitung " mitteilt , ein Engagement an das Residenz¬
theater in Hannover angenommen.* Der hiesige Gewerbe - und Handelsverein
hielt gestern Abend eine Generalversammlung ab, in welcher
aus Anlaß eines Schreibens des Staatsministeriums nochmals
über das Statut des Verbandes der Handels - und Gewerbe¬
vereine des Herzogtums beraten wurde. Das Statut wurde
mit den getroffenen Abänderungen angenommen. Sodann
wurden die Delegierten gewählt, welche den Verein auf den
Delegiertenversammlungen des Verbandes — die erste derartige
Versammlung findet am Freitag , den 31 . August, statt —
zu vertreten haben. Es wurden gewählt die Herren Mühlen¬
besitzerOltmanns, Kfm. Weber, Kfm. Müller und
BankierGramberg. — Herr Müller referierte dann über
das Heim für junge Kaufleute und teilte mit, daß für
dasselbe ein amerikanisches Billard angeschafft sei, um den
jungen Leuten mehr Unterhaltungsstoff zu bieten . Als Kom¬
mission für das Heim für junge Kausleute wurden die bis¬
herigen Mitglieder wiedergewählt. — Auf Anregung aus der
Versammlung heraus kamen dann noch die Handhabung
der Konkurse in Oldenburg und die schädliche Ein¬
wirkung der neugegründetcn Berliner Aktiengesellschaft
zur Sprache , welch

'
letztere den Aerzten Deutschlands die

Instrumente liefert und — wie man fürchtet — auch sonst
in das Erwerbsleben der Kaufleute fühlbar einzugreifen be¬
absichtigt. Es wurde beschlossen , diese beiden Gegenstände
auf die Tagesordnung der nächsten Generalversammlung des
Vereins zu setzen.

xx Die Kollekte auf dem Gustav-Adolf-Fest in Stoll-
hamm hat die Summe von 40 ^ 74 ^ eingetragen und ist
der Diaspora - Gemeinde Löningen überwiesen worden.

XX Für das bereits angezeigte Osternburger
Misfionsfest können wir nunmehr das vollständigeProgramm
Mitteilen. Donnerstag , den 13 . September , morgens 10 Uhr,
beginnt der Festgottesdienst, in dem Herr Pastor von Scyde-

witz aus Leipzig die Predigt hält. Die Nachmittagsfeier im
Schützenhof zur Wunderburg beginnt um 3 Uhr , cs werden
Ansprachengehalten von den Herren Pastoren Toellner -Warden-
burg, Graap - Varel und Goellrich-Osternburg.

-x- Vom Truppenübungsplatz in Munster wird
uns geschrieben : „ Se . Königl. Hoheit Prinz Albrecht von
Preußen, Prinzregent von Braunschweig und Inspekteur der
1 . Armee-Inspektion , traf am Montag , den 21 . d . M. , abends
9,20 Min. , von Celle kommend , in Soll au ein und nahm
in der Villa des Herrn Kommerzienrat Röders Wohnung.
Am Dienstag verließ sodann Se . Königl . Hoheit mit dem
fahrplanmäßigen Zuge um 7 Uhr früh Soltau und begab
sich zur Besichtigung des Scharfschießens eines kriegsstarken
Bataillons des Oldenburgischen Infanterie-Regiments Nr. 91
nach Munster . Später besichtigte der hohe Herr den Lager¬
platz und nahm dann im Offizierkasino ein Frühstück ein.
In seinerBegleitung befanden sich der kommandierendeGeneral
des 10. Armeekorps, ExcellenzGeneral der Infanterie v . Seebeck,
der Kommandeur der 19. Division , Excellenz General¬
leutnant Lenke, und Generalmajor v . Beczwarzowskyaus Oldenburg . Am Abend desselben Tages fand in Soltau
ein vomKommerzienratRöders veranstaltetes Gala - Souperstatt,
bei welchem dieKapelleunseres Infanterie-Regiments konzertierte
und durch mehrere huldreicheAnsprachen und Belobigungen des
Prinzen Albrecht ausgezeichnet wurde. — Von den Bewohnern
Munster 's wurde der Prinz mit großem Enthusiasmus
empfangen und der Ort und das Lager waren mit vielen Ehren¬
pforten und Fahnen geschmückt . Am Mittwoch früh besich¬
tigte Se . Königl. Hoheit das Jnf .- Reg . Nr. 78 auf dem
Excrcierplatze zu Munster , um alsdann nach Einnahme eines
Frühstücks um 3,03 Uhr nachm, die Weiterreise nach Bremen
anzutreten , wo er mit Gefolge in Hillmann 's Hotel ab-
stieg. Von Bremen aus hat der hohe Herr sich zur
Besichtigung der Regiments - und Brigade - Manöver des
Oldenburgischen Dragoner - Regiments Nr. 19 und des König-
Ulanen-Regiments aus Hannover nach dem Manöverlerrain
bei Löningen begeben . — Beim 91 . Jnf .-Reg . haben am
Mittwoch die Gefechtsschießübungenund das Regimentsexercieren
begonnen, welche bei beiden Regimentern (78 . und 91 .) bis
zum 28 . d . M. fortgesetzt werden. An diesem Tage werden
beide Regimenter vom Divisionskommandeur ExcellenzGeneral¬
leutnant Lenke und Generalmajor v . Beczwarzowsky
besichtigt. Dann ist ein Ruhetag und vom 30 . August bis
4. September exerzieren beideRegimenter im Brigadeverbands.
Am 4 . September wird die 37 . Jnfanteriebrigade
per Bahn in das Manövergelände bei Bohmte und
Melle befördert. — Der Gesundheitszustand der
Truppen ist sehr zufriedenstellend, nur plagt uns ein intensives
Regenwetter, welches die Wege zum teil so aufweicht, daß sie
kaum zu passieren sind und mancher Stiefel darin stecken
bleibt. Die 91er sind in Artilleriezelten, die 78er in Baracken
untergebracht. "

X Radfahrsport . Am 2. Sept. findet hier das vom
Gau II Bremen des D. R. B. veranstaltete 100 Klm.-Rennen
statt . Zu dem Gau II Bremen gehören u. a . die Vereine:
Wilhelmshaven , Leer, Bremen , Bremerhaven , Cuxhaven, Norden,
Emden u. s. w ., sowie die beiden hiesigen Vereine, O . Rad¬
fahrverein von 1886 sowie der R.-K. „ Wanderlust .

" Letzterer
Verein ist mit der Arrangierung des Festes betraut worden.
Die zum Rennen und Korso vom R .-K. „ Wanderlust " ge¬
stifteten Preise sind im Schaufenster des Herrn C . Engelke,
Haarenstraße , ausgestellt.

-xx- Wirteverein . Der Wirteverein für Oldenburg
und Umgegend beschloß , sein diesjähriges Stiftungsfest am
13 . September , und zwar im „ Hotel zum Lindenhof"

, zu
feiern. Dasselbe wird auch in diesem Jahre mit einer
Prämiierung verbunden sein . Der Verein hat bekanntlich die
lobenswerte Einrichtung getroffen, auf seinen Stiftungsfesten
diejenigen Dienstboten, die länger als drei Jahre bei dem¬
selben Wirte gedient haben, durch ein kunstvoll angefertigtes
Ehrendiplom zu belohnen.

* Ein großer Erfolg unserer münsterländischen
Schweinezucht. Die Berliner Ausstellung , auf welcher sich unsere
münsterländischen Schweinezüchter so viele Preise errangen , hat für
letztere eine ganz besonders gute pekuniäre Folge gehabt . Schon
auf der Ausstellung wurden sehr viele Tiere, weil sie den An¬
forderungen der Jetztzeit ganz entsprachen , an auswärtigeSchweine¬
züchter zu hohen Preisen verkauft . Vor kurzem hat nun der als
Schweinezüchter sehr bekannte Domänenpächter Ed. Meyer auf
Domäne Friedrichswerth (Gotha) große Einkäufe bei der münster¬
ländischen Schweinezuchtgenossenschaft gemacht , da ihm seine ganze
Schweineherde infolge der Schweinepest eingegangen ist. Die
münsterlänvischen Schweine bilden jetzt die Grundlage zu der neu
angelegten Friedrichswerther Zucht . Dies ist für die münsterländische
Schweinezucht von hoher Bedeutung, weil hierdurch voraussichtlich
noch mehr hervorragende Schweinezüchtereien Deutschlands ver¬
anlaßt werden , ihr Material vom Münsterlande zu beziehen, bezw.
mit münsterländischen Schweinen ihre Zucht aufzufrischen . Schon
jetzt ist ein gutes Stück Geld für Zuchtschweine nach dem Münster¬
lande gekommen , auch der Löninger Produzentenverein hat nach
auswärts viele Aufträge erledigt . Die Berliner Schau ist also für
unsere münsterländischen Schweinezüchter von großer Bedeutung ge¬
wesen . Bei dieser Gelegenheit möchten wir den Wunsch aus¬
sprechen, daß sich in jedem Amte des Münsterlandes eine Schweine¬
zucht-Genossenschaft bildet und sämtliche Zuchtgenossenschaften sich zu
einem Verbände vereinigen , um einheitlich zum Ziele zu gelangen.
Wenn dis Südbahn glücklichzu Stande gekommen ist, wird die
Schweinezucht wegen der günstigen Absatz- und Transportverhältnisse
im Münsterlande noch weit mehr als bisher berücksichtigt werden.

-pp - Einen gute« Fang machte vorgestern der Sohn
eines Anwohners der 2 . Kreuzstraße. Als derselbe bei seinem
Eintritt in den Garten das unruhige Geschrei der Hühner
im Stalle vernahm , bemerkte er einen Iltis , der gerade bei
seiner blutigen Mordarbeit war . Es gelang ihm, das Raub¬
tier , dem bereits 6 Hühner zum Opfer gefallen waren, zu
erlegen.

XX Aus den Krankenhäusern im Lande . Das
Sophienstift in Jever hatte im vergangenen Jahre 481Kranke, die von 5 Ludwigsluster Schwestern in 21,708 Ver¬
pflegungstagen gepflegt wurden. Im Amtsverbandskranken¬
hause Brake verpflegten 3 Ludwigsluster Schwestern 28Z
Kranke; in Kückens -Krankenhaus in Berne 2 Oldenburger
Schwestern 216 Kranke in 5000 Verpflegungstagen ; im
Alexanderstift in Wildeshausen 3 Schwestern 259 Kranke in
7299 Verpflegungstagen , zur Zeit der Diphtheritisepidemie
waren bis zu 35 Kranke auf einmal im Hause, im Ganzen
66 Diphtheritis -Kranke. Im Petcr-Elisabeth-Krankenhause zu
Delmenhorst verpflegten 2 Bremer Schwestern 598 Kranke im
9990 Tagen ; die große Frequenz macht einen Neubau er-

'
forderlich. An Legaten sind dem Hause im Jahre 1893*
vermacht 7000 3000 ^ und 3 —4000 Außerdem"
besteht in Delmenhorst ein Fabrikhospital der Norddeutschen
Wollwäscherei und Kammgarnspinnerei, das 40 Betten und
durchschnittlich 10— 12 Kranke hat . Die sämtlich evangelischen
Pflegerinnen sind keine Diakonissen. 1

-t- Eine ruchlose That vollführte gestern Abend der in§
Bloherfelde wohnende und in der Stalling 'schen Druckerei be-

°d
schäftigte Arbeiter von Münster. Als derselbe gegen SV- Uhi^
durch die Neue Straße ging , traf er dort den daselbst wohnenden

'
;

Arbeiter Neunaber; nachdem er einige Schritte mit diesem gegangen^
war, versetzte er ihm ohne weiteres mit einem Messer einen StichZ
in die Brust. Nach kurzer Zeit brach Neunaber blutüberströmt zu-V
sammen . Der schnell herbeigehrlte Arzt Dr . Kaase leistete dem«
Schwerverletzten die erste sachverständige Hilfe und ordnete feine«
Ueberführung ins P .-Fr .-L .-Hospital an . Dort liegt derselbe
ziemlich hoffnungslosdanieder , da die Lunge mit verletzt ist. Der
Thäter wurde bald nachher verhaftet und abgeführt . Er soll sich
eines Mädchens wegen zu der That haben Hinreißen lassen.

^ Unfälle . Vom Bau des Maurermeisters Döhler
fiel der ArbeiterBuhr so unglücklich , daß eine Verletzung
des Rückgrats befürchtet wird. Der Verunglückte, welcher?
am Nedderendswege wohnt , ist verheiratet und Vater voni
5 Kindern . —- Glücklicher kam ein beim Neubau der Landes - ^,
bank beschäftigter Arbeiter weg , der, als er heute Vormittags
gegen 11 Uhr Steine auf ein Gerüst tragen wollte, fiel und»
mir seiner Last herunterstürzte. Er wurde besinnungslos weg - ß
getragen, soll sich aber durch den Fall keine schlimmen Folgen f!
zugezogen haben.

-x- Einbruch . In das vormals Propping '
sche Haus

an der Langenstraße, welches zur Zeit zu einem Hotel um- .
gebaut wird, wurde in der vorgestrigen Nacht gegen 11 Uhr!
von der Kurwickstraße aus einzubrechen versucht. Das durch r
Eindrücken eines Fensters verursachte Geräusch wurde von dem K
im Hanse weilenden Personal des P .

' schen Cigarrengeschäfts^
gehört und man sandte sofort zur Polizei , der es auch sofort sf
gelang, den Eindringling festzunehmen. Derselbe entpuppte l
sich als ein Maurer und gab an , er hätte in den Neubau - L
räumlichkeiten nur Nachtlogis suchen wollen. k

t Eine unangenehme Störung erlitten dieser TageE
die Wehrarbeiten im Stadtgraben . Wie schon in der gestrigen k
Nummer erwähnt worden ist , pumpt seit Mittwoch fast un- ^
unterbrochen eine Lokomobile mittels Schnecke das Wasser o
aus dem abgedämmten Graben , ohne daß bis Donnerstag r
Mittag auch nur ein annäherndes Sinken des Wasserspiegelszu .
bemerken war . Da man sich über diese Erscheinung keinen !
Aufschluß geben konnte, so wurde das Bett des Grabes einer !
genauen Untersuchung unterzogen. Es ergab sich, daß die
obere Hunte durch einen Kanal , der unter dem Marstall!
hindurchgeht, mit dem Stadtgraben in Verbindung
steht und somit die Wasserspiegel trotz des
eifrigen Pumpens wieder ausgleicht. Natürlich wurde
sogleich der Kanal verstopft, und nunmehr gelang es auch in
kürzester Zeit , den Graben auszupumpen , worauf sogleich mit
der Vertiefung des Bettes begonnen wurde. Die Ramm¬
arbeiten sind bei der Buchhandlung von Segelken beendigt
und wird nunmehr eifrig an dem Aufbau des Gerüstes ge¬
arbeitet, so daß schon bald der Schutzdamm abgetragen werden
kann.

-v- Kleine Mitteilungen. Die Schüler der Volks¬
knabenschule machten gestern Nachmittag mit ihren Lehrern
einen Ausflug nach Bloh. Der Weg nach dort wurde zu Fuß
zurückgelegt ; die Rückreise erfolgte per Bahn . — Eine eigenartige
Ruhestätte hatte sich während der letzten Nacht ein Individuum auf
der Donnerschweerstraße ausgesucht , welches sich in der Nähe von
Hoyer 's Gang mitten auf der Straße zum Schlafen niedergelegt
und sich auch beinahe ganz entkleidet hatte. Ein des Weges kommendes
Frachtfuhrwerk bemerkte frühzeitig genug den Schläfer, weckte ihn
und nahm ihn alsdann mit zur Stadt. — Viele Häuser in der
Stadt haben aus Anlaß des heute hier stattfindenden Verbandstages
der Sattler - , Tapezierer-, Riemer - und Täschner -InnungenFlagg en-
schmuck angelegt . — Ueberfahren wurde gestern Abend
auf der Gartenstraße von einem Luxusgefährt der wertvolle
Jagdhund des Herrn I . Hierselbst. Das Tier verendete sofort . —
Eine Bauersstau aus Nadorst hatte gestem ihre Ersparnisse von
der Bank geholt und , in ein Tuch gewickelt, in ihren zwei¬
rädrigen Karren gelegt . Beim Nadorster Schlagbaum angekommen,
bemerkte sie plötzlich das Fehlen des Geldes , etwa 600 Mk.
Spornstreichs eilte sie zurück und hatte denn auch das Glück , das
verlorene Geld in der Nähe des „Lindenhofs " wiederzufinden.

^ Ubbehause », 24 . Aug . Trotz der kühlen Witterung
tritt hier augenblicklich die Schweinekrankheit auf.

Westerstede, 24 . Aug. Zur Vermeidung des so be¬
deutenden Schadens durch die Sperlinge (hat doch der
Weizenbau infolge dieser Verwüstungen fast ganz eingestellt
werden müssen) beschloß der Gemeinderat — so berichtet der
„ Ammerl. " — auf Grund des Art . 35 Z 1 der Gemeinde¬
ordnung , daß jeder Gemeindebürger verpflichtet
sein solle , alljährlich eine Anzahl Sperling e töten
oder töten zu lassen, und die Köpfe bei den Bezirks-
Vorstehern abzuliefern, oder für jeden fehlenden Kopf 20 Pfg.
zu zahlen. Es sollen geliefert werden : von einer Vollerben-
stelle 35 Köpfe, Halberbenstelle 20 , Köterstelle 15, Halbköter¬
stelle 10 , von jeder andern Stelle oder jedem Wvhnhause 5,
und zwar in der Zeit vom 1 . Jan . bis 1 . April.

/ / Atens , 25 . Aug. Die zu Neuham belegene Hof¬
stelle des Landmanns Wulff wurde am gestrigen Tage an



Brennereibesitzer Hullmann zu Etzhorn verkauft. Der Kauf¬
preis beträgt 150,200

^ Elsfleth , 24. August. Die ehemalige Liene-
mann 'sche Besitzung am Boltenhof hiers. ist kürzlich von
Herrn Schornsteinfegermeister Seghorn hiers . käuflich erworben.
Kaufpreis 4500 Mk. — Das Zehnpfundbrot ,

kostest hier
jetzt 65 Pfg. — Der hiesige Männergesangverein macht am
Sonntag, den 26 . August, einen Auflug nach Stenum.

Bant , 24 . August. In der gestrigen Sitzung des
Gemeinderats wurde u . a . über die Anleihe für den Rat¬
hausbau verhandelt. Dieselbe soll in Höhe von 40,000 Mk.
bei der Oldenburgifchen Versicherungs - Gesellschaft ausge¬
nommen, mit verzinst und in 30 Jahren getilgt
werden, unter der Bedingung , daß das Rathaus als Hypothek
der Gesellschaft verpfändet wird. — Die Ortschaft Neu¬
bremen hatte einen Antrag betr. Anschlusses an die marine¬
fiskalische Wasserleitung gestellt. Der Gemeinderat beschloß,
den Gemeinde-Vorstand zu ersuchen , bei den kaiserlichen
Marine -Behörden anzufragen , ob und unter welchen Be¬
dingungen der Anschluß der bisher nicht angeschlossenen Ort¬
schaften der Gemeinde Bant an die Leitung würde erfolgen
können . — Im Verfolg eines Antrages mehrerer Einwohner
beschloß der Gemeinderat, den Gemeindevorstand zu ersuchen,
beim Ministerium um Errichtung einer „ Gemeinde-Apothe "

(?)
vorstellig zu werden, falls keine gesetzlichen Bedenken dem¬
entgegen stehen . — Weiter wurde zur Kenntnis gebracht,
daß die Errichtung eines gemeinschaftlichen Gewerbegerichts
für die Gemeinden Baut und Heppens abgelehnt worden ist.
— Bezüglich der Errichtung einer Leichenhalle wurde be¬
schlossen , daß die Halle eine Frontlänge von 15 in er¬
halten soll.

/// Dedesdorf . Die mit dem 1 . Mai 1895 aus der
Pacht fallenden Parzellen 1 bis 6 von den in der Weser
zwischen Eidewarden und dem Overwarfer Siel sich befindenden
sog . Grodenteilen, oder Grodenplate , sollen am 20 . September,
morgens 11 Uhr , in Mcyer 's Gasthause zu Dedesdorf auf
fernere 3 Jahre verpachtet werden.

* * Wildeshansen . Bei dem Weißgxrber Windeier
Hierselbst sollte ein seit längerer Zeit nicht gebrauchter,
schadhaft gewordener Bmnnen repariert werden. Als nun
der Kupferschmied Rademacher , der mit der Arbeit
betraut war , ein Streichholz anzündete, um sich zu über¬
zeugen, daß sich in dem Brunnen keine schädlichen
Gase angesammelt hätten , explodierte die Luft in demselben
wodurch der Kupferschmied bedeutende Brandwunden an Ge'

,
sicht und Händen erlitt.

( :) Carolinensiel , 24 . Aug. Die in voriger Woche
wegen des ungünstigen Wetters eingeschränkte Auktion bei
dem Landmann Th . Janssen in Friedrich-Augusten-Groden
wurde vorgestern fortgesetzt. Während in voriger Woche
hauptsächlich die Pferde zum Verkauf gelangten, wurden
diesmal das Rindvieh und die landwirtschaftlichen Geräte
aufgesetzt . Es hatten sich aus der Umgegend mehrere hundert
Kauflustige eingesunden. Die gebotenen Preise waren recht
ansehnlich. Für Milchkühe bezahlte man je nach Qualität
320 bis 460 Mark , für 2jährige Ochsen bis zu 320 Mark
und für Jungvieh und Kälber 70 bis 210 Mark.

L . Norderney , 23 . August. Bis zum heutigen Tage
sind hier 17,242 Personen a ngekommen . Trotz des schlechten

Wetters ist die Fremdenziffer um 170 größer als um dieselbe
Zeit im Vorjahre . Anwesend dürftm ca . 5000 Personen sein.
— Am Montag fand hier das vom hiesigen Radfahrverein
„ Möve " veranstaltete Wett - Radfahren statt , welches
jedoch sehr unter der Ungunst der Witterung zu leiden hatte
und daher nur mäßig besucht war . — Im Konversations-
Hause tritt heute das antispiritistische Künstlerpaar
Homes und Frau Homes - Fey auf . Gestern hatte dasselbe
die Ehre . Ihrer Königl. Hoheit der Frau Erbprinzessin von
Meiningen eine Privat- Soiree geben zu dürfen. — Im
Kurtheater wird noch bis zum 15 . September gespielt.
Gestern sahen wir dort das reizende Lustspiel von Kneisel
„ Der Stehauf"

, welches sehr gut gegeben wurde und allge¬
mein gefiel. Der Besuch ist nach wie vor ein guter zu
nennen und dürfte das gewagte Unternehmen des Herrn
Direktor Waldmann geglückt sein . — Im Centtal -Hotel
konzertiert allabendlich eine Original - Wiener - Damen-
kapelle und ist der Saal während der Musikvorträge immer
gut besetzt.

KsmdsL , Gewerbe srnd GerZetzv.
— Berliner Produktenbericht vom 24. August . Von

gestern Abend bis heute Vormittag hat es hier wieder viel geregnet,
man erwartete daher , daß der Getreidemarkt einen sehr festen Ver¬
lauf nehmen würde , doch haben die für Roggen anfänglich bezahlten
höheren Preise Mangels nachhaltiger Kauflust später etwas wieder
herabgesetzt werden müssen und auch Weizen , der zunächst fester
gehalten wurde , ist bald wieder vollständig ermattet. Hafer ist still
bei etwas gesteigerten Forderungen.

Oldenburs » 25 . Aug. Knrsvrricht der Oldendnrßilch » »
Spar - « « d Leih - Vant . gekauft verkauft

4 PSi . Deutsche AeiHSanleitz, . . .
3V» pEt. ds. d» . . .
k pTt. do. do. . . .
SV« Pkt . Oidenb. Konso!» . . . . .

(Stücke L 100 «K im « erkauf V» PCt
3 pCt. OldenS. Prämien -NnleHs . . . . .
4 pEt. Preußische konsolidiert« « »leihe . . . .
SV» Pkt . ds . do. do. . . . .
r PTt. do. do . ds . . . . .
SV, PEt. Bremer GtkütS -Ruleitz« . .
» V« Pkt . Hamburger Rente . .
4 pLt. Oldeub. Kommunal- Anleihen . . . . .
4 pSt . do. ds. (Stücke 4 ISS ,K ) .
SV- Pkt . do. ds . . . .
SV , pTt. Oldrnb. Bodenkredit-PfanLLriefe (kSndZar)
S '/ , PSt. Altonaer Stadt -Anleihe . . . . . . .
4 pEt. Darmstädter ds . .

höher .)

105,90 106,45
102,40 IV2,95
91,80 S2.4S

100,50 101,50

SSO/.pCt. WarpS- Spinnerei - PrioritStr «, rüSzahlS. IST
0lde «burgische LandeSbank-Mtirn.

(40 pSt . Einzahlung und 8 PTt. Zin » »,«
81. Dezember 1SS3.)

Oldenburg. Blashütten - Attie » (4'/,Zin vo« I. Jan .)
Oldeub.-Psrtug . Dampfsch.- Khed.- Nktien . . . .

(4 pLt. ZinS vom 1 . Januar .)
W« PSspimrsrei - Prioritäts - Aktie» M . Emission -
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in . °

» » London » für 1 8. » » . .
„ „ New -Aork „ für 1 DoS . » . .

HsWndische Banknote» für 10 Gulden ^ . .
« n de« Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgisch« Gpar - und Leihbank-Mtie » —
Oldenburg . Eisenhütten -Mtien ( Augustfehn) «2 PCt. B

Bersicher.>GesellschaftS- AlLi -« per St . 1440 " "

Diskont der Deutschen ReichSbank 3 pTt.
DarlehenSzinS do. ds. 4 pLt.
Unser ZinS für Wechsel 4 PTt.

ds. do. Ko«to -Kvrrr«t 4 pLt.

Oldrnb.

— 154

— 80
187,85 168,78

»0.338 20,438
4,165 4,208

16,76 —

B.

Oldenburg, 25 . August,
burgischen Landesbank.
4 PCt. Deutsche Reichsanleihe
3 '/ , PCt. dergleichen . . .
3pCt . dergleichen

Kursbericht der Olden-
Einkauf Verkauf

. . . . . . 105,90 106,48

. 102,40
81,80

3 '/ , PEt. Oldenburg, konsol. Anleihe . 100,50
Stücke L Mk . 100— . V» PCt. höher.

3 pCt. Oldenburg. Prämien -Obligationen in PCt. . 124 .50
4spCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 105,50
3 '/ , PCt. dergleichen . 102,50
3 PCt. dergleichen . . . S2,10
4 pCt. diverse Amtsverbandsanleihen . 161

102,95
82,45

101,50

3V, PCt. dergleichen
4 pCt. Oesterreich. Goldrente, Stücke ä fl. 1000 .—

200 .—
4 pCt. Ungarische Goldrente, Stücke st fl. 1000 .—

„ „ ,, 500.—
„ „ 100. -

5 PCt. Italienische Rente, große Stücke . . . .
kleine do.

98
100,20
100.30
89.30
89 .40
89,50
81.30
81.40

125,30
106,25
103.05
82,65

100,78
101

99,68
100,10
100,38

(Die Coupons unter!, einem Steuerabzug « von 13,2 PCt.)

4 pLt . Eutin -Lübecker Prisr .-Obllgattone » . . .
SV» Pkt . Weimarische Stadt - Anleihe , . . . .
5 pSt . Italienische Rente.

(Stücke von 80,000 frk . und darübar.)
5 PCt. Italienische Rente.

( Stücke von 4000 und 1000 irk .)
3 pEt. Italienische Eisenbahn- Prioritäten , garantiert

(Stücke von 500 Lire im Verkauf V« Mt . höher.)
4 PEt. Ungarische Soltreatr (Mücke von 1000 S.)
4 PCt. do. (Stücke von KOS D
4 pCt. Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit Aktien- Bank

Serie 14, bis 1905 unkündbar
4 pLt.Pfandbr . d. Deutschen Grund-Kredit- Bank in

Gotha Abt. VII , bis 1903 unkündbar
3V« PEt. Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken- Bank
5 pTt . Nickefelder Priorität . . . . . . .
8 Mt . Borussia-Prioritäten . . .
4 vCt. GlaShütten -Prioritätrn rückzahlbar ISS

124,40
106.50
102.50

92,10
89,95

100.50
101
101,25

100 .50
88.45

101
98 .45
81.30

81.40

48,28

88.30
88.40

125,20
1»6,25
r08,05
»2,65

100,50
101,05

101 .50
89

89
81 .85

82,10

50

89.85
100, ! 0

103,80 104,40

103,25
87.70

100
SS

100

103,75
88,25

100
101

4 PCt. gar. Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . 101
4 pCt. Braunschweig. Landeseisenbahn -Oblg. II . E. 101,70
4 PCt. Crefelder Eisenbahn-Obligationen . . . . 100
3 pCt. Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 49,25

dergleichen kleine Stücke . 49,35
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

4 pCt. Eisenbahn- Rentenbank-Obligationen . . . 100,50
4pCt . Frankfurter Htzpoth. -Kredit- Ver. Anteilscheine 101,70
4 pEt. Preuß. Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1890 , bis 1900 unkündbar . . . . 103,90
3 '/s PCt. dergleichen . . . 97,80
3 '/ , PCt. Preuß . Central -Kommunal-Obligationen . 87,70
4 PEt. Pfandbriefe der Preuß . Boden - Kredit-Aktien-

Bank, Ser . 14, bis 1905 unkündbar . 103,90
3 '/s pCt . dergleichen . . . . . . . . . . 97,80
4 pCt. Hamb. H yp.- B . Pfandbr ., bis 1960 unk . . 103,25

102,25
101

101,05
102,25

104,45
98,35
98,25

104,40
98,35

103,75

s Wettervoraussage
Für Sonntag , den 26. August:

Zeitweise heiteres , vielfach wolkiges , warmesWetter mit Regen-
fällen und Gewittern.

Für Montag , den 27. August:
Etwas kühler und windig , wechselnd bewölkt , etwas Regen.

Witterangsdeovachttmge « in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat. Thermo¬
meter
° R6.

« aromerer
Pariser

mm Zoll u«
Lin.

Lufttemperatue
Monat , j HSchste. j niedrigste

24 . Aug.
25 . Aug.

7U . Nm.
8 „ Vm.

-f-is .s
ch- 11,2

765,3
766,8

28.3,3
28 .4

?4 . Aug.
25. Aug.

-j- 16,4
^4 - 7.2

» . 41. HVvilikvrA,
Markt 33 , neben der Markt!) alle,

empfiehlt : Damen - , Herren - u . Kittder -Wäsche , Unterziehzeuge jeder Art,
Sporthemden , Arveiterhemden u . Kittel , wollene sowie vaumw . Dmnen-
u . KinderstrünHfe , Herrenfocken , Kragen , Manschetten , Oberhemden,

Unterröcke , Schürzen , Strohhüte , Taschentücher , Handschuhe.
großes Sortiment . ILorsvtts , gutsitzende Faeons.

Empfingneue Sendung
ea. 100 Dutzend

schlappe und steife

Üerren-Me,
neueste englische Form , in kouleurt u.

schwarz prima Filz,

Stück 2 und 2,30 Mark.

I.0UI8 kkollisollilll,
Achternstr. 4« .

Zu verkaufen ern 3rädr. Ntindersitzwagen.
Zu erfragen bei Hellwig,

gegenüber der Dormerschw. Kaserne.

IvisviisnsiinvrLsgsllclub.
Zu der am Sonntag , d. 26 . Aug . ,

stattsindenden wird ein
Sonderpersonenzug zu ermäßigten
Preisen wie folgt gefahren:
Oldenburg (Bahnhof ) Abs. 2,30 nchm.

„ (Ziegelhofftr .) „ 2,35 „
Zwischenahn Ank. 2,53 „

Zu verkaufen ein noch gut erhaltener 4rädr.
Handwagen.

Kasernenw. Pohl , Kaserne I.
Wahnbeck bei Etzhorn . Suche einen

hiesigenDrechslergesellen auf dauernde
Arbeit. Fr « Hillje.
O 2u Kaufen g68uekt G

hiesige geräucherte Schinken . W . Stolle.

VI. Ammerländische Bezirks -Tierschau
am September 1894

m
Eröffnung der Tierschau um 8 Vs Uhr morgens.
_ Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Deutsche
Reichsweckuhr, allerbestes
Fabrikat , gesetzt, geschützt , prima
Ankerwerk , vernickelt , geht und
weckt pünktlich, ^ 3,»O, desgl.
mit nachts leucht. Zifferblatt

3,— .
Echt silberne Remontoir-

Uhren, 2 echt silb . Kaps , mit Reichsstempel,
10 Rub . , ^ 1S35 Echt silb. Anker-
Uhren, Prima -PrimaWerk , 2 echt silb . Kaps .,
15 Rub ., ^ 49, —, desgl . 3 echt silb . Kaps. ,
mit Sprungdeckel, ^ 34 .—, Regulatoren
von ^ 3,75 an.

Für sämtlicheUhrenreelle 2jährigeschrift¬
liche Garantie . Nichtkonven . Geld zurück.
Preisliste gratis u . franko. Gegen Nachnahme
oder Posteinzahlung.
tulius öus8ö , Uhrenfabrik,

Berlin O. 19 , Grünestr. 24.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
Osternburg. Cementbrrnmenringe mit

und ohne Falz , ferner Ueberfahrtsröhren;
auch kann die HerstellungvonBrunnen mit
übernommen werden . L. Freytag,
_ _ Cementgutzfabrik, Bremerstr.

Ohmstede-Hoheheide. Zu verkaufen eine
nahe am Kalben stehendeQuene. Diedr. Helms, i nachher:

Um 3 Vs Uhr : Festessen inBehrens Gasthof.
Die Tierschau -Kommission.

^ alenl -Äekkr-
Kkitsröstar

für Maschinen- u. Hand¬
betrieb,

latent - liaffks-
XükI - ^ ppLi -Lls,

Kühlung des gebrannten
Kaffee's unter Verschluß,
liefert

W. bsrtmsnn L 8olln,
Hof- , Kunst- und Baujchloffer.

Hamburger,
welche hier anwesend bezw . ansäffig sind und
sich für die Gründung eines Klubs
interessieren, werden zu der am Sonntag,
den 3 . September , nachm. 4 Uhr , bei
E . Schmidt, Eversten , (Zoologischer
Garten ) stattfindendenVersammlung er¬
gebenst eingeladen.

4 -
Kriegerverem Hatten.

Sonntag, den 2 . Sept. :

Nachm. 4 Uhr Gartenmusik,

Danksagung.
Mein Sohn Rudolf litt 4 Jahre lang ganz

entsetzlich an den Augen. Dieselben waren
stets entzündet, rot , geschwollen , thaten sehr
weh, eiterten und thränten stark , waren furcht¬
bar lichtscheu und schmerzhaft, so daß er zeit¬
weise die Augen überhaupt nicht öffnen konnte
und ein Jahr die Schule versäumen mußte.
Dabei bestand viel Kopfschmerz , Steifigkeit
im Genick und bedeutende Schlafsucht ; das
Kind war stets matt , lag auf dem Gesichte
und wimmerte vor Schmerzen. Nachdem ich
sehr lange Zeit bei zwei berühmten, tüchtigen
Augenärzten in Magdeburg ganz vergeblich
gedoktort hatte — das Kind wurde meist
äußerlich behandelt, mit Tropfen und Pinseln
— und da das Uebel sich gar nicht bessern
wollte, wandte ich mich an den homöopathi¬
schen Arzt

Sr . mell . Volbelling
in VÜ88kIl ! oi' f , i(önig8LlIS6 6,

der mein Kind in 6 Wochen vollständig von
seinem schweren Leiden hellte, so daß wir
Eltern voller Glück und Freude sind und
dem Herrn Doktor gerne von Herzen unseren
innigsten, heißesten Dank aussprechen.

Frau Karl Haut,
Düsseldorf,

Golzheim 53.

Eckfleth . Auf sofort ein jüngerer hiesiger ! bei Kamerad Kös el.
Geselle. Hinr. Rehme, Schuhmacher .

'
! Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.

G Neue Salzgurken , G
schockweise und einzeln. _ W . Sto lle.

Echte Frankfurter Würstel.
das Paar 30 W . Ltolw , Schüttingstr.



Nur gegen
Barzahlung. 1894 Herbst - u . Winter -Saison 1894 Feste Preise.

Ls » LtetuLsrx
Manufaktur - , Modewaren - , Buckskin - und Aussteuer - Artikel,

verbunden mit Wäsche und ZchürMsabrikation,
zeigt den Eingang sämtlicher Neuheiten für die Herbst - u . Winter - Saison ergebenst an . Die verschiedenen Abteilungen dieses reichhaltigen Warenlagers sind auf das
Beste assortiert und haben besonders die Abteilungen für ILautsIrtk » » und ItlekcksrstoKs wesentliche Ausdehnung gewonnen. — Die Ver¬
einigung und der Gesamtabfchluß von 88 lbvckvntsnävn bssvibLttMsusGri » gestattet den Einkauf in den größten und renommiertesten Webereien und sind auch stets
Gelegenheitskäufe bedeutend unter regulärem Preise auf Lager . — Von dem Prinzip geleitet, nur gute und reelle Waren zu führen und solche mit bescheidenstem Nutzen zu
verkaufen, werde ich mir das Vertrauen meiner geehrten Kundschaft zu erhalten wissen.

Nachstehend erlaube ich mir ein gedrängtes Verzeichnis der gefl . Durchsicht zu empfehlen. Dem Artikel DE " MLseL « ist besondere Sorgfalt zugewendet,
und zeichnen sich die konfeküonierten Hemden durch saubere Arbeit , gute Stoffe , vorzüglichen Sitz und sehr billige Preise aus.

einen Posten Hanskleiderstoffe , gestreift u . karriert, doppelt¬
st illVl breit, Meter 35 H.
lllklloi * 11 -1*016 einen Posten Damentuche, vorzüglich zu Straßenkleidern,

doppeltbreit, Meter 62 _
l !l 1l1i >1* 111*016 einen Posten ganz schwereKleiderflanelle, gestreift und

Atk ^ lZ karriert, doppeltbreit, Meter 1,10

^ 4 ( 1S
Posten schottische Kleiderstoffe , doppeltbreit, Meter

65 <Z und 1,10

Posten reinwollene Tachkleiderstoffe in den nur
gangbarsten Farben , doppeltbreit . Meter 75 -) u . 90 -) .

Posten kleingemufterte Kleiderstoffe , reine Wolle , in
allen Farben , dopprltbreit , Meter 75 -) , 90 c) , 1,10 ^-4.

Ware , vollständig waschecht , 130 om breit, Meter 75

Posten ganz schwerer Cheviot - Beige , reine Wolle, in
allen Farben , doppeltbreit, Meter 1,30 ^4.

in großen Sortimenten der elegantesten einfarbige» und modernsten Fantasiestoffe zu den billigsten Preisen.

Damen - nnd Kinder-Konfektion. 'MZ
Durch Vergrößerung habe ich diesem Artikel besondere Aufmerksamkeitgewidmet, und ist mein Lager mit allen Neuheiten der Saison von den einfachsten bis zu den

elegantesten Genres ausgestattet . Die Preise sind billig gestellt.

ZsWNIWHVVU - W . KWGMVWb -Kk 'MUM.
Bettköper-Kattrme in neuen Mustern, vollständig waschecht, Mtr . 30 H.
Bettköper-Kattune, bestexistierendes Fabrikat , vollständig waschecht, Mtr . 38 H.
Doppel -Kattune, bestexistierendes Fabrikat , Mtr . 46
Druck- Kattune in neuen Mustern, Mtr . 33 H.
Druck -Kattune , beste Ware. Mtr . 48 H.
Schürzenzeuge, baumwollene, vollständig waschecht, Mtr . 35 , 40 , 45 H.
Schürzenzeuge, vollständig waschecht , 140 om breit , Meter 78 .) .
Henrdentuche , grobsädige , bewährte Qualitäten, Mtr . 22 , 28 , 35 , 38 — 52
Halbleinen, Mtr . 25 , 30 , 35 , 40 , 44 . 50
Lakenleinett, in ganzer Breite, Mtr. 65 , 80 , 100 , 115 , 120
Handtuchdrelle, Mtr . 15, 20 -) .
Handtücher, abgepaßt, Gerstenkorn , Stück 14 , 20 , 25 , 32
Handtücher, abgepaßt, in Drell und Damast, Stück 30 , 35 , 45 , 50 , 60 , 65
Serviette « in Drell und Damast, Stück 25 , 32 , 38 , 42, 48 , 52 H.
Tischtücher in großer Auswahl , Drell und Damast, 50 , 75 , 95 H, 1,25 , 1,60,

2,50 bis 4,00 ^4.
Damast-Gedecke für 6 Personen, 5,00 , 6,00 , 8,00 ^4.
Damast-Gedecks für 12 Personen, 9,00 , 10,50 bis 20,00 ^4.
Rouleaux in weiß u . bunt, alle Breiten vorrätig, Mtr . 52 , 55 , 62 , 68 , 72 , 80 , 87 , 95 -) .
Waffeldecken in weiß und buntfarbig , vollständig groß , Stück 1,35 , 1,60 , 1,85,

2,30 , 2,60 bis 4,25 ^4.

Korsettes . — Unterziehzeuge äsche.
Korsetts für Kinder Stück 85 H, 95 -) und 1,25 ^4.
Korsetts für Damen, Stück 1,25 , 1,85 , 2,00 , 2,65 , 2,85 und 3,35 ^4.
Damen -Hemden mit Besatz , vollständig groß , Siück 75 .) , 95 1,10 ^4.

Damen -Hemden, Partie , aus grobfädigem Hemdentuch mit Herz
und Paffe , Stück 1,35 und 1,45 ^4,

Mädchen-Hemden aus nur guten Stoffen , Stück 35 H, 45 H, 48 H, 52 <) , 56 H,
62 H , 68 73 H , 75 90 >) bis 1,40 ^4.

Herren-Hemden aus vorzüglich grobfädigem Hemdentuch u. Halbleinen, Stück
1,25 , 1,45 , 1,60 , 2,00 bis 2,50 ^4.

Damen - Beinkleider aus Hemdentuch mit Trimming und Stickerei , Stück 1,00,
1 . 10 und 1,35 ^4.

Damen -Beiukleider aus weißem Barchend , 1,75 , 1,85 und 2,25 ^4.
Damen -Hemden aus vorzüglich schwerem Hemdentuch mit Besatz , Stück 1,35 , 1,45,

1,60 , 1,75 , 2,00 , 2,30 ^4.
Erstlings -Hemden aus Hemdmtuch , St . 15 H, 20 H u. 35 -) .

Knaben-Hemden aus nur guten Stoffen verarbeitet , Stück 45 >) , 48 H, 50 <
65 H , 70 H , 75 85 1,00 ^4 bis 1,40 4̂.

Mädchen-Hosen mit Stickerei , offen u. geschlossen , Stück 40 H, 48 H, 56
68 H , 85 -) bis 1,00

Negligö -Jacken in bunt u . weiß , Stück 98 H, 1,20 , 1,50 , 1,60 , 1,95 bis
Hautjacken für Damen, Stück 63 , 85 H, 1,30 , 1,50 ^4.
Hautjacken für Herren , Stück 72 , 85 , 92 H , 1,10 , 1,20 , 1,65 , 2,40
Normal -Hemden, Stück 1,00 , 1,15 , 1,60 , 1,70 , 2,25 bis 4,75 ^4.
Normal -Hosen, Stück 1,10 , 1,50 , 1,70 , 2,25 bis 3,10
Fancz -Hosen für Mädchen , Stück 55 , 60 , 65 , 70 § bis 1,20
Faucz -Hosen für Damen, Stück 1,00 , 1,25 , 1,50 , 1,75 ^4.
Kinder-Schürzen in allen Größenund Fagons , Stück 20,25,32,45 , 50 >) bis
Tändel -Schürzen, Stück 21 , 36 , 45 , 57 ^ bis 1,50 ^4.
Wirtschafts -Schürzen in reizenden Fagons , mit und ohne Achsel , Stück

70 , 85 , 95 H , 1,10 , 1,35 bis 1,95 ^4 . _

) , 60

^ 62

2,50 ^4.

1,15 ^4.

52 , 60,

Alche , Guckskins und Paletotstosse in reichhaltiger Auswahl.
^ nfsriigung naob VL88 u . Kak-antiö lle8 6ui8iiZsn8 ru billigen pneieen.

L-LstvA-GL«» « M Original - Fabrikpreisen.
Herren - , Damen - und Kinder-Regenfchirme

in großer Auswahl.
Streng relle Be¬

dienung ! rnugetanscht.

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf, Oldenburg , Peterstraße 5.

Hlnf -or * Hill * orer einen großen Posten „ 8 » r1» zu Bezügen und
Tkkl -kk-k- AlSchürzen, beste Ware , voll'vollständig waschecht , 80 om breit, Mtr . 35^.

großen Posten „ 8at1 » zu Bezügen, beste

Weiste Damaste zu Bezügen, Mtr . 60 , 65 , 72 , 88 H.
Rote Damaste zu Bezügen. Mtr . 65 , 75 H.
Karrierte Bettzeugs , volle Breite, Mtr . 28 , 30 , 35 , 38 H, ganz schwere Ware

„ Mtr . 48 , 60 H.
Bett -Jnlitte , rosa und bunt gestreift , in den bekannten federdichten Qualitäten,

Mtr . 45 , 50 , 60 , 65 , 85 -) .
Bett -Jnlitte , rosa Daunenköperund Atlasbarchende, in ganzer Breite und großem

Sortiment.
1k großes Lager , beste doppelt gereinigte
K . staubfreie Ware zu billigen Preisen.

Englische Tüllgnrdmen
40 . 42 , 48 , 50 , 60 , 68 H bis 1,15 ^4.

Portierenstoffe mit Bällchenfranzein nur neuen Mustern, Mtr . 75 , 90 H, 1,00,
1,25 , 1,35 , 1,65 ^4.

Meuble Kattune, Mtr . 32 , 38 , 42 , 48 , 55 .) .
Tischdeckenin geschmackvollen Mustern, Stück 75 H, 1,00 ^4.
Tischdeckenmit Schnur und Quasten, Stück 1,95 , 2,35 , 2,80 , 3,10 , 3,80 bis 8,00 ^4.
Peluche-Decke » mit und ohne Borte, Stück 10,50 , 13,50 , 17,20 ^4.
Kinder-Wagen -Decken , große Auswahl , Stück 1,10 , 1,50 1,70 , 2,25 , 3,00 bis

5,00

Jeder Gegenstand
wird bereitwilligst
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Zum Glasarbeiterstreik.
Durch die hiesigen Blätter sind in letzter Zeit ver¬

schiedentlich Notizen über den Stand unserer Bewegung ge¬
gangen, die teilweise dringend der Berichtigung be¬
dürfen . Aber wir haben weder Zeit noch Lust,
jeder Notiz eine Berichtigung folgen zu lassen,
und empfehlen den Lesern nur , alle Nachrichten über unsere
Bewegung mit Vorsicht aufzunehmen. Die „ Berichtigung"
der jetzt auf der Hütte thätigen Arbeiter in diesem Blatte zu
widerlegen, halten wir unter unserer Würde . Nur wollen wir
uns entschieden dagegen verwahren, daß jemand von der Unter¬
zeichneten Kommission an den Verletzungen des Ohlendorf be¬
teiligt war . Ob er einen Arbeiter mit dem Revolver be¬
drohte , können wir ja der gerichtlichen Untersuchung über¬
lassen ! Die Streikkommission.

-i- -i-

Oldenburger Münsterland.
Dem Vernehmen nach cirkulieren zwei Petitionen an

das Großherzogl . Staatsministerium , um noch einmal eine
Bahnvorlage vor den Amtsrat zu bringen . Die eine Petition,
welche seit 14 Tagen cirkuliert und von 12 Amtsratsmit¬
gliedern (darunter 2 Gemeindevorsteher) unterschrieben ist,
strebt die sogen . Luftlinie hochzubringen, die andere, welche
seit 8 Tagen cirkuliert und bereits von 24 Mitgliedern
(darunter 7 Gemeindevorsteher) unterschrieben ist, wünscht die
Regierungsvorlage wieder vor den Amtsrat gebracht zu haben.

Damit sind denn wohl alle Flunkereien für die Luftlinie
auf einmal gründlich widerlegt.

Durch ihre Unterschriften bekundet die große Mehrheit
des Amtsrats , daß sie nicht allein die Oertlichkeit kennt,
sondern auch Gemeinsinn hat ; daß sie ferner nicht von dem
Wahne befangen ist, daß die sogen . Luftlinie Hunderttausende
billiger zu stehen kommt , als die Vorlage der Regierung.

Trotz der großartigen Prahlereien haben die Freunde der
Luftlinie es seit 9 Monaten nicht soweit gebracht, eine für sie
bindendeOfferte abzugeben. Man wird es z . B. niemals riskieren,
im Holdorser Esche , welcher bei der Luftlinie nebst Zweig auf
reichlich 4 Klnur . durchschnittenwürde, auch nur für 2 Klmtr.
den Grund und Boden zur Bahn gratis anzubicten ; denn eine
Bahndurchschneidung des großen Esches würde wegen der 36
Grundbesitzerund wegen der vielen Parzellen dem Amtsverbande
viel teurer zu stehen kommen , als bei der Regierungsvorlage
die Grundentschädigüng der 12 Klmtr . langen Strecke von
Südlohne bis zur Handorf -Holdorser Chaussee. Die Gemeinde
Visbeck ist nur dann zu geringen Opfern bereit, wenn die
geplante Kurve, statt nach Goldenstedt, nach Visbeck zugeht.

Im übrigen hat das Staatsministerium bei der jetzigen
Vorlage den oppositionellenGemeinden jeden berechtigtenGrund
zur Opposition unter den Füßen entzogen; denn bei Lohne
kommen dessen drei östliche Bauerschaften näher an die Bahn,
Dinklage kommt nur Vs ^ weiter von der Bahn , das
dünnbevölkerte Holdorf wird Knotenpunkt von drei Bahn¬
richtungen, Oythe und Lutten bekommen die Bahn näher,
Visbeck und Goldenstedt profitieren jedes gleichviel. Das
industrielle und emporblühende Goldenstedt darf und wird
von der Regierung nicht vergessen werden, vielmehr könnte
man ihm leicht dadurch etwas mehr entgegenkommen, indem
man nach Ellenstedt eine Station und bei Goldenstedt den
Bahnhof dorthin verlegte, wo der Gemeinderat ihn wünscht.

Wenn 't -och erst so rmet weer!
Kennt Ji woll mien 'n Stummel,

Mienen Den Pummel?
Hewt Ji ähr is sehn?
Kinners , storrt un striekt man,
Loopt hemm un kiekt man:
Sucke Deerns, de gifft 't blot een.

Rosen up de Backen,
Gäle Haar in'n Nacken,
Arms so bull un rund.
As 'n Krüsel springt se,
As 'n Lauer! singt se,
Söt as Zucker is ähr Mund.

Stoppen kann s
' un neien,

Spinnen kann s
' un dreien;

Dat ward noch mal 'n Fro.
Is se an't ageeren,
In de Käk regeeren,
Loopt de Jungs un Deems noch so.

Kumm , mien Zuckerstengel,
Seit Di dahl, mien Engel,
Un denn luster to.
Schaft nich lang mehr luren,
Lang schall't nich mehr duren,
Tokam Harfst , denn warst mien Fro.

Wir geben uns der begründeten Hoffnung hin, daß bei
einer anderen vom Amtsrat festzustellendenKostenverteilung
das Bahnprojekt zum Wohle des Münsterlandes nunmehr
endlich durchgehen und die Erkenntnis sich Bahn brechen
werde, daß, wie der berühmte Nationalökonom Riehl sagt, im
modernen Staate der Einzelne seinen besonderen Vorteil
opfern muß , um ihn aus dem Ganzen nachher mit Zinsen
wiederzuerhalten.

Mus aller Welt.
Bendzieschin (Rgbz . Posen ) , 23. Aug . Die Behörden ließen die

Kellerräume durchsuchen. Eine große Anzahl Cholerakranker wurde
versteckt in Kellern aufgefunden . Die Bevölkerung glaubt, die
Aerzte vergifteten die Kranken . In Posen ist eine fünftägige ärztliche
Ueberwachung aller aus Rußland kommenden Reisenden angeordnet
worden.

Fiume , 24. August . Der Hafenbrand Hierselbst hält un¬
unterbrochen an. Der Rettungsdampfer „Gigant" , welchen der
Kriegsminister der hiesigen Seebchörde auf ihr Ersuchen zur Dis¬
position gestellt hat, warf ungeheure Mengen Wasser aus das ver¬
heerende Element, ohne den kolossalen Brand löschen zu können.
Selbst ein einstündiger Platzregen konnte dem Brande nicht das
Geringste anhaben. Riesige Rauchwolken erheben sich gegen den
Himmel , da das Feuer in den kolossalen aufgehäuften Waren —
Wein, Zucker, Mehl und Pflaumen — stets neue Nahrung findet.
Der Anblick ist ein schrecklicher. Schwere Eisensäulen und Traversen
liegen wirr durcheinander ; Harz-, Zucker- und Mehlklumpen bilden
wahre Aschenberge. Riesenhaftes leistet der „ Gigant" , doch ist es
nicht möglich , dem verheerenden Elemente beizukommen . Kaum ist
auf der einen Seite das Feuer gelöscht, so schlagen aus der Mitte
oder auf der andern Seite mächtige Feuerflammen mit kolossalem
Rauch auf. Dabei ist die zweite Etage des Siebener-Magazins,
welches bereits ganz schief steht, dem Einsturz nahe und es löst sich
immer mehr Mauerwerk los, das in das brennende Element fällt.
Die Ab - und Zufahrt von Waren ist sehr erschwert wegen der
Einsturzgefahr . Heute ist der zwölfte Tag des verheerenden Brandes.

Graz , 24. August . In einer Zündwarenfabrik in der Moser¬
hofgasse fand eine Kesselexplosion statt . Mehrere Personen sind
verletzt, darunter zwei schwer.

Cuxhaven , 24. Aug . Der hiesigen Polizei ist endlich ein
arger Schwindler in die Hände gefallen , der schon Monate lang
sein Unwesen in der Umgegend und hier trieb . Es ist ein schon
mehrfach , sogar mit Zuchthausbestrafter Fischerknecht W ., 25 Jahre
alt, den Gönner zu seiner Ausbildung als — Missionar auf eine
Anstalt nach Leipzig geschickt hatten, die er aber bald wieder verließ,
um nun als angehender Missionar, der „ gerade Ferien hatte" ,
hauptsächlich die Landgeistlichen zu brandschatzen . Dabei knüpfte er
mehrfach zarte Bande an und wußte sich auch dadurch recht an¬
genehme Vorteile zu verschaffen. Infolge seines würdigen Auf¬
tretens gelang es ihm auch , in die bessere Gesellschaft zu kommen.
In Cuxhaven wollte er gerade wieder Verlobung feiern , als die
Polizei den sauberen Kunden entlarvte und festnahm.

Briefkasten.
Neffe A. B . „Bitte, sage mir doch , ob ein Sohn eines

Großkaufmanns auch Marine-Offizier werden kann und auf welche
Weise ? " — Warum nicht ? Wenn Du als Kadett eingestellt zu
werden wünschest, so darfst Du , wenn Du die Abiturientenprüfung
bestanden hast , ein Lebensalter von 19 Jahren , und wenn Du
diese Prüfung nicht bestanden hast , ein Lebensalter von 18 Jahren
nicht überschritten haben . (Der Chef der Admiralität ist jedoch
befugt , in besonderen Fällen hinsichtlich des Lebensalters einzelne
Ausnahmen eintreten zu lassen .) Wer aber als Matrose (See¬
offiziers -Aspirant) mit Absicht auf Offiziersbeförderung weiter dienen
will , wird hierzu nur vor dem vollendeten 20. Lebensjahre zu¬
gelassen. Doch werden auf Ansuchen Altersdispense gewährt . Die
Eintrittsprüfung der Kadetten und Unteroffizieraspiranten , welcher

die Untersuchung durch einen Marinearzt vorauszugehen hat, wird
vor der „Seeoffiziers - und Kadettenprüfungskommission " der Marine¬
schule zu Kiel abgelegt . Die Anmeldung zum Eintritt als Kadett
hat bei der kaiserlichen Admiralität zu Berlin in den Monaten
August und September des dem Eintritt vorangehenden Jahres zu
geschehen. Die Einstellung als solcher erfolgt einmal im Jahre,
in der Regel im Monat April. Die sämtlichen erforderlichen Än-
meldepapiere hier zu benennen , würde zu weit führen . Nur soviel
sei gesagt , daß Du bei der Anmeldung zur Einstellung als Kadett
u . a . entweder ein vollgiltiges Abiturientenzeugnis eines deutschen
Gymnasiums oder eines deutschen Realgymnasiums, oder das
Zeugnis der Reife für die Prima einer solchen Lehranstalt einzu¬
reichen hast . Nach Jahresfrist, unterdessen praktische Hebungen zur
See vorgenommen und die Marineschule in Kiel besucht wurde,
findet die Kadettenprüfung statt . Es folgt dann die Ein¬
schiffung an Bord eines Seekadettenschulschiffes auf etwa zwei
Jahre und darauf die Ablegung der ersten Seeoffiziersprüfung.
Nach Bestehen und erfolgter anstandsloser Wahl durch die
ortsanwesenden Seeoffiziere hast Du als ernannter Unterleutnant
ohne Patent den etwa elf Monate dauernden Kursus ces Offizier-
cötus der Marineschule zu absolvieren , die Seeoffiziersberufsprüfung
abzulegen , worauf, je nach Vakanz , die Patentierung erfolgt.

C. H. „Lieber Briefkastenonkel! Kannst Du mir Wohl Mit¬
teilen , ob die in einer Nische am Hause des Herrn Eisengießerei¬
besitzers Franksen an der Osterstraße sich befindende Figur mit der
abgeschlagenen Hand einen weiblichen Götz von Berlichingen dar¬
stellen soll ? " — Weshalb denn so boshaft? Die Dame in Stein
hat nur die Hand verloren , manche Leute verlieren sogar den
Verstand.

P « W. in E. Antwort : Ihre Frage , wie das bekannte
Dreikartspiel der Bauernfänger in Berlin zu de . . i Namen „Kümmel¬
blättchen " gekommen ist, läßt sich leicht beantworten. Das Wort
stammt aus dem Hebräischen . Das hebräische Zeichen für 3 ist der
Buchstabe g (gesprochen Gimel) . Aus diesem Gimel hat nun der
Volksmund Kümmel gemacht und ihm die Karten als Blättchen
hinzugefügt . — Vielleicht dürfte es für Sie bei dieser Gelegenheit
nicht uninteressant sein, zu erfahren , daß auch die Worte : pleite,
schofel, Schacher , Gauner und Moos (Geld ) dem Hebräischen an¬
gehören.

Neffe D. hier. „ Ist es auf Helgoland eine Ausnahme
vom ganzen deutschen Reich, daß dort eine standesamtliche und kirch¬
liche Trauung ohne vorheriges Aufgebot und ohne alle Papiere
stattfinden und Gültigkeit haben kann ? An wen muß man sich
dann dort wenden ?" — Bei einer Trauung auf Helgoland ist ein
Aufgebot nicht nötig ; man kann also „ ohne Aufenthalt" dort
jederzeit heiraten , vorausgesetzt , daß die Paprere in Ordnung sind,
denn diese müssen ebenso wie bei einer Trauung auf dem deutschen
Festlande sämtlich in Ordnung sein.

Nichte Agnes. „ Lieber Onkel ! In einer Unterhaltung
wurden dieser Tage die sieben Wunder der Welt erwähnt. -
Kannst Du mir Wohl etwas näheres über diese Wunder Mitteilen ?"
— Unter den sieben Wundern der Welt sind sieben durch Pracht
und Größe ausgezeichnete Bau - und Kunstwerke zu verstehen,
nämlich : die ägyptischen Pyramiden; der Artemistempel zu Ephesos;
die sogen, hängenden Gärten der Semiramis zu Babylon; die
Bildsäule des olympischen Zeus von Phidias ; das Mausoleum in
Halikarnassos ; der Koloß zu Rhodos und endlich der Pharos zu
Alexandria.

Bürgerfelde 1VV. Antwort : Sie erhalten die gewünschten
Bücher in jeder Buchhandlung.

Nicht und Neffe . Eine dümmere Frage als die von Euch
gestellte ist dem Onkel auch noch nicht vorgekommen und er hat in
dieser Beziehung doch schon manch ' starkes Stück erlebt . Wann
Ihr heiraten sollt ? Welchem Monat der Vorzug zu geben ist als
„Heirats-Monat" ? Das ist ganz einerlei ; für das Unglück ist jeder
Tag gemacht und für das Glück auch. Der Onkel hat einmal
jemand gekannt , der meinte , daß die Ehen , wie die Krebse, am
besten in den Monaten ohne r seien, also im Mai , Juni, Juli,
August . Dann gehen die Frauen nämlich auf 's Land und die

Aus Kunst , Wissenschaft und Leben.
— Mascagm hat nun seinen Vertrag für Amerika, wie

„Daily News" mitteilt, doch unterzeichnet . Danach wird der
Maestro im Newyorker Metropolitan-Opera -House im Februar' nächsten Jahres seinen „Ratcliff" und die „Cavalleria" dirigieren.

— Eine chinesische Theatertruppe , die erste überhaupt
in Europa, ist seit kurzem in Marseille eingetroffen und giebt dort
eine Reihe von Vorstellungen . Die Gesellschaft steht unter der
Aegide des reichen Kaufmanns Tay-Chom -Beng aus Saigon, und
als Impresario fungiert ein geborener Pariser, der schon lange
Jahre in China lebte . Die Gesellschaft umfaßt 29 Personen,
worunter sich fünf Frauen befinden . Bei dem ersten aufgeführten
Drama wurde ein gewaltiger Luxus an Kostümen und Dekorations¬
stücken entwickelt. Auch ein Königstiger und drei Panther, Pracht¬
tiere , wie sie wohl kein Zoologischer Garten in Europa aufzuweisen
hat, kommen auf die Bühne. Für die mitgeführten Garderoben¬
stücke mußten 40,000 Frks. Zolldepot gestellt werden , die der Ge¬
sellschaft bei Verlassen des französischen Territoriums zurückerstattet
werden . Von hier besucht die Truppe Lyon , alsdann geht sie nach
Paris und London . Ein Besuch Berlins ist bis jetzt noch nicht in
Aussicht genommen . Es dürfte deutsche Schauspieler besonders
interessieren , daß ihre chinesischen Kollegen für einen jeden Hervor¬
ruf zwei Franks erhalten.

— Der römische Anarchist Corradetti , welcher unlängst
aus dem Zwangsdomizil entwichen ist, hat, wie das „Berl . Tgbl."
mitteilt, die Absicht, sich der Bühne zuzuwenden . Corradetti besitzt
eine vorzügliche Stimme, mit deren Wohlklang er das Publikum
der südamerikanischen Opernhäuser erbauen will . In Südamerika
hat übrigens auch ein anderer italienischer Revolutionär, der
Volksdramatiker und Schmierendirektor Ulisse Barbieri, glänzende
Lorbeeren und volle Kassen erzielt.

— Das Louvre -Museumhat für die Summe von 10,000
Franks eine kleine Statue aus geschnitztemHolz , eine Frauengestalt
in durchsichtigem Gewände darstellend , erworben , die von außer¬
ordentlicher Feinheit der Ausführung und sehr gut erhalten ist.
Nach der Ansicht der Archäologen stammt dieses Kunstwerk aus
der 18 . Dynastie der Pharaonen.

— Signale vom Mars ? In England beschäftigt man sich
sehr lebhaft mit der Entdeckung des französischen Astronomen
Camille Flammarion, der auf dem Mars „ leuchtende Flecken"
bemerkt hat, und es wird in englischen Blättern von neuem die
schon so oft aufgeworfene Frage erörtert , ob nicht etwa die Be¬

wohner des Mars der Erde damitSignale geben wollen , und man
hat auch den Vorschlag gemacht , auf der Erde Leuchtfeuer zu
errichten , die vom Mars aus gesehen werden können . Flammarion
erklärt bestimmt , die glänzenden Punkte seien in geometrischer An¬
ordnung zu beobachten , welche den Gedanken an „geodätische
Zeichen" erwecken könnte . Auch die im Jahre 1877 im Mars ent¬
deckten „Kanäle " wurden seinerzeit für geometrische Zeichen gehalten,
durch die der Erde etwas mitgeteilt werden sollte . Der berühmte
italienische Astronom Schiapparelli erklärt die AnnahmeFlammarions
für eine müßige Phantasie. Das Phänomen sei schon in
früherer Zeit einmal beobachtet und offenbar von ausgedehnten,
von der Sonne beleuchteten Wolkenmassen hervorgerufen.

— Das Skelett des Demosthenes ? Ein bisher dem
großen Publikum wenig bekannter schwedischer Archäologe , Herr
Winte, der sich archäologischer und paläographischer Studien halber z. Zt.
im Orient aufhält, hat vor kurzem in Paros an ungefähr derselben
Stelle, wo sich ehemals , zur Zeit der höchsten Blüte altgriechischer
Kultur, der erhabene Tempel des Poseidon erhob , unter Säulen¬
trümmern und Schutthaufen ein ziemlich gut erhaltenes Menschen¬
skelett entdeckt, welches vom genannten schwedischen Forscher mit
großer Beharrlichkeit als dasjenige des berühmten atheniensischen
Redners Demosthenes bezeichnet wird . Wie man weiß , wurde dieser
große Athener und glühende Patriot , der seinem Leben mit Gift
ein Ende machte, in einer der geräumigen Nebenhallen des ehemals
so prächtigen Tempels begraben.

— Das Bismarck -Denkmal in Bautzen ist nach der
„Schles . Ztg." völlig verstümmelt worden . Die Krone -oberhalb
des das Porträt des Fürsten zeigenden Medaillons ist abgeschlagen,
ebenso die Nase und die Mundpartie des Porträts.

— Kaiser Wilhelm trägt , was vielen nicht bekannt sein
dürste , ein goldenes Armband. Es ist dies eine von der
englischen Königsfamilie überkommene Sitte . Der Prinz von
Wales und der Herzog von Sachsen -Koburg tragen Bracelets , die
nie von ihrem Arm kommen , ebenso die anderen Mitglieder des
königlichen Hauses , die allerdings ihre Armbänder auch wechseln.

— Von den Europäern im Dienste des Königs von
Korea erhält nur einer ganz regelmäßig sein Gehalt . Es ist der
Elektrotechniker des Palastes. Der König und sein Hof haben
nämlich eine furchtbare Angst vor Gespenstererscheinungen und bleiben
nachts deshalb wach. Nur Zauberer und das elektrischeLicht können
die Geister verscheuchen. Sobald nun das Gehalt nicht pünktlich
bezahlt ist, versagt die elektrische Leitung plötzlich und nimmt ihre
Dienste nicht wieder auf, bis die rückständige Summe eingelaufen ist.

Un wenn Du mien Fro bist,
Jümmer leef un tro bist,
Dat 's erst mal 'n Plaiseer.
Giw mi 'n Söten, Stummel!
Buck doch an, mien Pummel!
Och, wenn 't doch erst so wiet weer!

Emil Pleitner.



Männer genießen den allgemeinen Landfrieden. Das ist natürlich
boshaft . -

Alter Abonnent , Ohmstede. „ Lieber Onkel, giebt es kein
Mittel, um Pferde gegen Stechfliegen zu schützen ? " — Löse Juden¬
pech in Oel auf und bestreiche damit das Zaumzeug ; das hilft.Der Geruch ist den Fliegen höchst zuwider . Von Knöterich, Wasser-
Pfeffer (kol^Konnm ll/äropixer) in Wasser eine Abkochung bereitet
und damit die Tiere eingerieben, hält ebenfalls die Fliegen fern.

Spiel- und Rätselecke.
Bilderrätsel.

Scherzrätsel.
Gieb einen Teil von Dir
An einen tvürd'

gen Herrn,
So wird ein Land daraus,
Wohl tausend Meilen fern.

Palindrom.
Vorwärts ist's Eine , Du rufst sie und nennst sie mit

zärtlichen Lauten.
Lieben darfst Du nicht mehr, was es Dir rückwärts

besagt.

Ergünzungsrätsel.
(Statt der Striche sind passende Wörter zu setzen , welche im

Zusammenhang ein bekanntes Sprichwort ergeben.)
— lieblich lockt der Sonnenschein!
Und in die Seele strömt's hinein
Als hätt ' — man das Glück!
Doch deckt der Himmel sich mit Grau,
Drückt Nebel uns — trüb und rauh,— ist im Augenblick
Mut, Lebenshoffnung , Freud und Glück.

Auflösung der Rätsel in Nr . 192:
Des Bilderrätsels : Bei jedem Anfang bedenke das Ende.
Des Scherzrätsels : Wand 'rer — Andrer.
Des Logogriph : Weib , Wein , weis , weil.

Gerichtskalender.
Angabetermine in Konvokationen.

Montag, den 3 . September.
Amtsger. Brake I . Löschung eines am 20. April 1814 zuArt . 586 Gem . Dedesdorf und auf den Namen der Witwe des

Schneiders Friedrich ChristianMeyn, Anna Marg. geb. Müller,
zu Wiemsdorf zu gunsten des Johann Christian Lilkendey ausButtel eingetragenen Posts von 100 Thlr . Gold . Eigentümerinder Besitzung ist jetzt dieSchulacht Wiemsdorf.

Dienstag, de» 4 . September.
Amtsger. OldenburgII . Löschung eines zu Art . 27 Gem.

Rastede aus Urkunde vom 21 . Juni 1882 und auf die Namen der
Kinder des weil Johann Friedrich Wessels zu Heubült zu gunstendes Proprietärs P. W. Willms zu Rastede eingetragenen Posts
von 600 Mk.

Amtsger. Friesoythe. Die der Witwe des SeemannsCarlBroschwitzin Idafehn , Etje geb. de Buhr, zur Zeit in
Hannover , wohnhaft Große Barlinge Nr . 18 u, gehörigen, zu Ida¬
fehn belegenen und zu Art . 384 Gem . Strücklingen zur Größe von
3,9658 lm aufgeführten Immobilien sollen zwangsweise versteigertwerden.

Mittwoch , den 5. September.
Amtsger. Damme . Löschung folgender Pöste ist beantragt:

1 . 700 Mk. aus Urkunde vom 7 . Aug . 1881 eingetr. zu Art.
77 Damme , unter Mithaft des Art . 403 Damme , auf den
Namen des Schlachters Beruh . Middelkampin Damme
zu gunsten des Kaufmanns Karl Joseph Martin Leiber in
Damme;

2 . 290 Mk. laut Amtsgerichtsverfügung vom 26 . Juni 1891,
eingetr. zu Art . 643 Gem . Damme und auf den Namen
des Händlers Joh. Heinr. von Handorf zu Osterfeine zu
gunsten des Viehhändlers B . Hillmann zu Osterfeine.

Amtsger. Jever II. Die dem Arbeiter Focke Mammen
Kaufmann zu Jever , jetzt zu Sedan, gehörigen, zu Oldorf be¬
legenen und,zu Art . 58 Gem . Oldorf zur Größe von 0,0344 llu
verzeichnten Immobilien (Wohnhaus mit Garten ) sollen zwangs¬
weise versteigert werden.

Dienstag, den 11. September.
Amtsger. Friesoythe. Die folgenden , dem Johann Lukas

Brinker im Moore bei Friesoythe gehörigen, zu Pehmertangei
bezw. Friesoythe belegenen, im Grundbuche der Gem . Friesoythe s
aufgeführten Immobilien, nämlich : z

n. Art . 325, groß 8,4511 da, Reinertrag 23,91 Mk. und i
Gebäude -Mietwert 3 Mk. ;

b . Art . 540, groß 1,3114 lla, Reinertrag 13,39 Mk. ;
sollen zwangsweise versteigert werden.

Familimnachrichten aus demHerzogtum !
Z (Aus den Standesanrtsbüchernder betr . Gemeinden . ) ?
Z Machdruck verboten .) S
S Gemeinde Stollhamm. Geboren : dem Hausmann Heinr . z
« Anton Martens , Gauwe , 1 T . ; dem Hausmann Hinrich Gerhard j
s Ammermann , Lake , IS . — Gestorben : Anna Marie Reimers , I
^ Jffens, 1 M. ; Dienstmagd Anna Sophie Amalie Friederike Warns , f

Stollhammerwifch , 21 I.

Kirchennachrichten.
St . Lambertikirche.

Am Sonnabend, den 25 . August:
Abendmahlsgottesdienst(11 Uhr ) : Pastor Ramsauer.

Sonntag , den 26 . August:
1. Hauptgottesdienst (8 Vs Uhr) : Vakanzpr. Ahlrichs.2. Hauptgottesdienst (10Vs Uhr) : Pastor Willens.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 26 . August: Kein Gottesdienst.

Osternbnrger Kirche.
Am Sonntag , den 26 . August:

Gottesdienst (10 Uhr) : Kandidat Schmidt.
Katholische Kirche.

Am Sonntag , den 26 . August:
1 . Gottesdienst 7 Uhr 2. Gottesdienst 9 Uhr.

3 . (Hochamt ) 10 ftz Uhr.
Militärgottesdienst 8 Uhr. Nachmittagsandacht3 Uhr.

Gottesdienste in der Methodisten -Kapelle.
Sonntag:

Morg . 9 Vs Uhr : Predigt. Morg . 11 Uhr : Sonntagsschule.
Nachm . 2 Uhr : Jünglingsverein. Abends 7 Uhr : Predigt.

Mittwoch: Abends8 '^ Uhr : Bibelstunde.
Baptistenkapelle, Wilhelmstr . 6.

Gottesdienst: Sonntag , den 26 August:
morgens 9 Vs Uhr,
nachmittags 4 Uhr.

Jedermann ist freundlichst eingeladen.

Um das „Berliner Tageblatt"
gründlich kennenzu lernen,

nehme man gefälligst ein > Abonnement auf den
Monat8 «pkvinb «r für 1 M. V5 1*1. bei dem nächst¬
gelegenen Postamt. Das „ Berliner Tageblatt " nebst
Handels -Zeitung liefert außer seinem reichen und gediegenen
Inhalt (täglich 2mal als Morgen- und Abendblatt, auch
Montags ) wöchentlich folgende 4 wertvolle Beiblätter : „ Das
illustrierte Witzblatt „ Ulk, " — das belletr . Sonntagsblatt
„ Lesehalle,

" — die seuillet. Montagsbeilage „ Der Zeitgeist,"— „ Mitteilungen über Landwirtschaft , Gartenbau und Haus¬
wirtschaft .

" MM " Im Scptbr . erscheint ein höchst fesselnder
Roman : „Erbadel " von

LLsTMW VOLL

Anzeigen.
Oeffeutliche Auktion.

Wegen Aufgabe der
Schafzucht

soll der berühmte Stammengl. Fleischschafe
(Oxford skirs -clown) auf dem Gute des HerrnA « W . Brauer zu

Teneoer bei Gremen
(Bahnstationen sind Mahndorf, Sebaldsbrück

und Hemelingen)amSonntag , den 26 . Aug. 1894,
nachmittags 5 Uhr,

in öffentlicher Auktion durch mich verkauftwerden.
Zum Verkauf kommen im ganzen

70 Stück Schafe
( Mutterschafe diverser Jahrgänge, sowie dies¬
jährige Bock - und Mutterlämmer) .

Eingesetzt werden die Tiere mit 35 H pro
Pfund lebend Gewicht und wird bei Stellung
von solventen Bürgen ein Kredit bis zum15 . Oktober er. bewilligt.

Carl Noltenius , Bremen.
Landmann H. Bulling Hierselbst,

Haareneschstr . , beabsichtigt seine nördlich der
Eisenbahn belegene s. g . Ziegelhofmeide in
passenden Abteilungen auf mehrere Jahre
zum Frucht- und Gemüsebau unter der Hand
zu vermieten.

Liebhaber wollen sich am
Montag , den 27. August d. L.,

nachmittags 4 Uhr,
beim Wärterhause am Philosophenweg
versammeln. E Memmen.

Die jetzt noch vorrätigen
Pinnos sind unter Preis ab-
zugeben. _ _

Herren-Wäsche,
Lager und Anfertigung von Ober¬

hemden und Nachthemden.
Die neuesten Facons in

Kragen, Manschetten u . Taschentüchern.
Krawatten trafen in neuesten Mustern ein.

Langestr. 8 « . G . Boyrksen.

Gemeindesache.
Ansverdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung des
Chansseedammes von Wiefelstede nach
Gristede bis zur Grenze gegen Ans,
und zwar zunächst in der Strecke von Wiefel¬
stede (Kleiberg ) bis Hausmann Kuck' s Hause
(Hörne) und von Gristede (Oeltjenhof) bis zur
Grenze gegen Aue sollen am
Sonnabend, den 8. Septbr. d . I .,

nachm. 2 Vs Uhr anfgd.,
pfandweise öffentlich mindestfordernd ausver¬
dungen werden.

Annehmelustige wollen sich am genannten
Tagenachm . A Uhr bei Gastwirt Schlange
zu Gristede und um 4 Uhr zu Wiefel¬
stede an Ort und Stelle versammeln.

Wiefelstede, 21 . Aug. 1894.
Der Gemeindevorstand.

_ G . Tapken.
Hude . Für die Erben des weil. Claus

Galdas zu Lintel kommt am
Mittwoch , den 29 . August,

vorm. IO Uhr,
im AmtsgerichtslokaleAbt. II zu Delmenhorst
die zu Lintel belegene

groß 2 Hektar 47 Ar , ferner - er
Kläverkamp,

groß 5 Hektar 56 Ar,
zum öffentlichen Verkaufsaufsatz.

G . Haverkamp.

Feldbahn-Geleis , I
« sowie alle Zubehör-Teile, als : 8

Kippwagen, Achsen, Räder , Rad - 8
sätze, Schienennägel , Weichen,

zu Kauf und Miete zu billigsten
Preisen.

Oldenburg . M . L. Reyersbach.

Bardenfleth . Auf nächsten Mai steht
eine an der Chaussee belegenehalbe Köterei
mit Gartenland unter meiner Nachweisungzu
verheuern. H. Jansten.

Znm Ausleihen eine neue Bohnenschneide¬
maschine. Osternburg, Sandstr . 1a.
Zu verk. 1 Kugel-Kaffeebrenner, f. neu , u . einige
Sch . Futtermehl . A . Müller, Catharinenstr.

Brandkommando.
Am Montag , den 2?. Aug ., Probe

für die Spritze Nr . 5.
Die Mannschaft versammelt sich zu der¬

selben , nachmittags 7 Vs Uhr , beim Spritzen-
hause am Haarenthor. Es gehören dazu:

Rotte Nr. 20 . Die Haarenstraße , östlicher
Teil , von der Langenstraße an der Nordseite
bis zur Mottenstraße, an der Südseite bis
zur Poggenburg.

Rotte Nr. 21 . Die Haarenstraße, west¬
licher Teil, von der Mottenstraßebezw . Poggen¬
burg bis zur Haarenthorsbrücke , einschließlich
Strüwind 's Haus und der Häuser am Halb¬
zirkel südwestlich von Strüwind 's Haus und
Thöleugang.

Rotte Nr. 22 . Die Mottenstraßevon der
Haarenstraße bis zur Wallstraße, die Neue¬
straße zwischen der Wall- , Motten-, und
Kurwikstraße und die Stadtknabenschule.

Rotte Nr. 23. Die Kurwickstraße , ein¬
schließlich der Häuser am nordwestlichen Teil
des Halbzirkels vor dem Haarenthore.

Rotte Nr. 24. Die Wallstraße, die Motten¬
straße zwischen der Wallstraße und dem Wall,
die Häuser am Wall hinter der Wallstraße.

Dsr Brandmajor

WWMKW 300 990_
W ISO ONO 2 X 120 000
W 60000 48 000 36 000 Mk . u . s. w.
M sind die Haupttreffer von M
W LZ KSR -LGHlOKS « , «
W welche in den nächsten 12 Ziehungen A
M bestimmt mit je einem Treffer ge- KI
W zogen werden müssen. Im Ganzen

. 44305 er . Lose mit 44305 er . ^^ Treffern im Gesamtbetragsvon -L-
4 6I2 Million Mark . Z
^ Jährlich 12 Ziehungen , jeden Monat 1

Z Ziehung . Nächste Ziehung 1. Sept. Z'
JedenMonat für jeden Teilnehmer ein

^ garantiert sicherer Treffer. Je 125
T Mitglieder bilden eine Gesellschaft. '/<ss ^Anteilkostet zu jederZieh , nur3,30 Mk., 5»

2 Anteile V Mk. u . sind12 Beiträge
W zu entrichten. Prospektsu . Listen gratis . ^

Eintritt kann jederzeiterfolgen . (KeineNach- »
zahlung .) Gefl . Aufträge erbitte bald, da

W hu. Lose bald vergriffen fein dürften. W>
W Oarl 8o !imil>t , W

Vertreter gesucht.
Frisches jungesRostfleisch empfiehlt

I . Spiekermann, Kurwickstr . 26.

Brandkommando.
Am Donnerstag , den 3« . d. Mts . ,

Probe
für die Spritzen Nr . 2 und 8.

Die Mannschaftenversammeln sich zu der¬
selben VV4 Uhr nachmittags beim Spritzen¬
haufe neben der Post.

Der Brandmajor.

X«» ! IV«» ! E
FntterMbereitullgg - s

Maschinen I
wie : Häcksel - Maschinen, Schrot - g
Quetsch-Mühlen , Rübenschneider,
in großer Auswahl und bester
Konstruktionam Lager. Preise billigst, j

Oldenburg. g

I . O üv>srsbaeti, !
Special-Maschinen-Geschäst. I

! Keine Lotterie bietet solche Chancen.
300 . 000 , >50,000 , »

120 . 00 0 , 00 .000 , 48,000 ^ 8
H w. sind zu gewinnenmit 12 ge¬

setzlich erlaubt . Seelenlosen . ^
Jedes Los muß mit 1 Treffer K
gezogen werden . Ziehung unt. Aufsicht . A

H 8vvik> l.v8e , soviel Ii -etkei -
.D ^

Nächste Ziehung 1. Septbr.
Viss Anteil an allen 12 Losen kostet - r.
pro Ziehung nur 3 .50 Mk. Jeder -
zahlt 12mal und macht 12 Treffer.

Geff. Aufträge erb. bald.
4l. 8vdvU,

Keine verbotenen Ratenlose.
Astenten gesucht.

G «t Hahn . Zu verkaufen eine 3jährige

Unterziehzeuge,
echte Jägersche Normal - Unterzeuge,

Normal -Unterzeuge nach Jäger,
Meform -Unterzeuge,

Strümpfe und Socken.
Langestr» 80 . G . Bsycksen.



um damit zu räumen, gebe
zum Einkaufspreise ab:

flikgengeki -änltk , 8en86n,
K6lIkI-f6N8lkI -

, l. il6>-M388k.
Mein großes Lager in:

8 § 6g6 / ?§

Linm3ekglä8er, !VIiIoli8k11en,
LoKnenMÜKikN, ?6lrol6UM380K,N6N,
foi -ken, Harken , Kartoffelquekehen,

Ofen , ffercle, VielikkZsel,
jauetiepumpsn, iVagenwinclen,
ei8. LetlZtellsn, veeimalwagen,
Kinäervagen , jagrjul6N8iIien

Dringe in empfehlende Erinnerung.
Ott « s » v « » ,

am Gertruden-Kirchhof.

Lrrgliililieiit
Der Preis für den Apparat (Brenner

I mit Glühkörper und Cylinder) beträgt
jvon jetzt an

1 « Alk
! k ). tH . ttttstnK,!

Vertreter
der Deutschen Gasglühlicht-

Aktien - Gesellschaft.

M
für alls Sarcll iiiFsnäUeLo Verirran §sv

LrkraniLts ist äas llsrüllnits V̂ srk:

L KM UMM » H
80. Lüllaus . Lllt 27 Abdijä . krsis 3 Äark.
1-sss es ^säer , äsr rin äsn k'olFsrt solellsr I L̂s-
tsr Isiäot , lausanrts vsräanksn üemselben

Üirs ^/isclerker8ts !!ung .^ u dsrisbsQäureb
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Für Bäcker
und Konditoren

^empfehle:
KnetMaschinen,
Teig -Teilmaschinen,
eiserne Backtröge

! in vorzüglichster Ausführung zubilligen
^Fabrikpreisen.

M . 8 . Reyersbach , Oldenburg.

Pr.

Emder Heringe,
Superior große Voll-

s V4
' /z Vis Vg2 Tonne,

29 , 17 , 9V«, 5V4 , 31/2 , 2 V2 .
( Vi Tonne ca . 700 Stck.)

Prima Voll-
^ 25 V2 , 15 V4 , 8 Vs , 4 -/4 , 3 V4, 2 '/4.

( Vi Tonne ca . 850 Stck.)
Prima Matjes-

^ 23 , 14. 7 -V4, 4Vz , 3 , 2 , ab hier
per contant . VZ 2 ist ein 5 Kilo - Postkolli.

Bei uns unbekannten Auftraggebern wird
der Betrag nachgenommen.

Emden . Kulm L Ikiemen8.
Wechloy. Zu verk. 2 beste, 8 Monat

alte Zuchischweine. H. Bövers.

Osternburg.
Gartenland.

ohnungen.
Zu verm. ein Haus mit

Ulmenstraße 10.

Ott « , Rv888i »» t « « r,
Oldenburg , Sophienstraffe 2.

Vertreter für Oldenburg des

Patent - Bureau Robert Krayn,
Berlin , NW , Karlstratze 27,

nimmt Aufträge entgegen und erteilt bereitwilligst und kostenlos Auskunft iu
katvnt - , RlnHtvr- und Al»rIrv» 8«I»« lL

R. ch l«i,,jShriger iirzttich-r Pr-fi« ,»» » « l«
für keirenve hrr»u«z»>»>«» .

I >L«

Zu kaufen gesucht ein schongebrauchter
Sparherd . Zu erfragen bei GastwirtBarg-
MlMN , Kurwickstraße 35 . MWWF

suett » u
.
c

Illustrirte AamMenzeitnngzur Ilnteryaktung und Ztrfthrung , beginnt soeben einen neuen, seinendreißigsten Jahrgang 1895 . Das beliebteund weitverbreiteteJournal behält auch im neuen Jahrgang,
trotz derVermehrung seiner Kunstbeilagen, den seitherigen billigen Preis von

LE " FF sin " WS
bei. „ Das Buch für Alls" wird von den meistenBuch-, Colportagehandlungen, Journalexpedientenrc. geliefert.Woder Bezug auf Hindernissestößt» wende man sich an dieUnion Deutsche Ziertagsgesellschast in Stuttgart.

Wr Oldenburg
und Umgegendist eine nachweislich rentable Fabrikation , welche gesetzlich ge¬schützt ist, abzugeben. Betreffender Artikel wird schon in verschiedenen großen Städten
fabriziert und können die Einrichtungen ev . besichtigt werden. Erforderliches Kapital6000 Mark.

Selbstreflektanten wollen sich unter O kv 471 an Haafenstein L Vogler , A .-G . ,Dortmund, wenden. _

Gothaer Lebensversicherungs-Lank.
Der Unterzeichnete Vertreter dieser ältesten und größten deutschenLebensversicherungsanstalt empfiehlt sich zur Vermittelung von Versicherungenund erbietet sich zu jedw gewünschten Auskunft.

_ > «n Herbartstraße 9.

Ileisn -vsWlmssolimeu,
pstent „8vlimiclt ".

Von überraschendemNutzeffekt ; enorme Kohlenersparnis, welchedie Kosten von Neuanlagen in kürzester Frist deckt.
Bisher von vier Fachautoritäten im Beisein von zahlreichen Sachverständigen

eingehend geprüft. Versuchs-Ermittelungen des Herrn Professor Schröter -Münchenbei einer von uns gebauten 60 8 ? -Berbnnd -Kondensations - Maschine ergaben0,60 Ko. Kohlenverbrauch und 5,5 Ko. Dampfverbrauch pro effektivNip und Stunde . — Alle bisherigen Dampfmaschinen haben infolge von Nieder¬
schlägen Zm Dampfcylindernicht zu beseitigende Verluste von 20 —OO g.Hoch überhitzter Dampf kondensiert nicht , daher hat der 8 «I» i»jckt-Motor keinerlei Verluste durch Kondensation und infolgedessen den
bislang unerreicht geringsten Dampf - und Kohlenverbranch. — DieseHeist-Dampfmaschine ist bei höchster Leistungsfähigkeit die vollkommenste,
sicherste und im Betrieb billigste maschinelle Anlage.

Maschinen bis 30 Sk sind gesetzlich zulässig unter Wohnräumenanfzustelle».
Gewährleistung größter Haltbarkeit neben bisher unerreicht ge¬ringstem Kohlenverbrauch. Größere Anzahl Maschinen bereits in längeremBetrieb vorzüglich bewäkrt.

Alleiniges Baurecht für Maschinen von 10- 50 8 ? in Lessen-Nassau , Großherzogtum Hessen,Westfalen , Waldeck. Oldenburg , Schaumburg -Lippe , Lippe -Detmold , Hamburg und Bremen.
Maschinen über 50 Li ? werden von uns für ganz Deutschland (Schlesien ausgenommen ) geliefert.

Maschinenbau - Aktien - Gesellschaft
vorm. Sv «K L Svnk «!

o » 8 8 « 1.

II klpeisvi»
des Deutschen Radfahrer -Bundes.

8onntag , llen 2 . September l! . j . :
100 Km S « « » « « ,

verbunden mit dem
bommenfesl cle8 ksLfaki -ki- - Kiuds „ V^AnäenIugl," Oläbg.

Programm.
Morgens 6 Uhr : Rennen , Start am Pferdemarktplatz. 12 Uhr : Preiskorso mit

Musik durch die Hauptstraßen der Stadt . — Abfahrt von der „ Union " — 1 Uhr : Festessenin der „ Union.
" Von 4 Uhr nachmittags bis abends 10 Uhr : Großes öffentlichesKonzert und Preisverteilung im Garten der „ Union.

" Bei Antritt der Dunkelheit:
Illumination des Gartens , sowie Abbrennen eines großen Feuerwerks. Abends 8 Uhr : Ballin den Sälen der „ Union, " hierzu sind Einführungen gestattet. Anmeldungen bei HerrnC. Engelke, Haarenstraße.

Eintritt zum Konzert 0,50 .F , im Vorverkauf bei Herrn Richter , Heiligengeiststr.,und in der „ Union " 0,40 _ _
Auf sofort oder zum 1 . Nov.

zu vermieden eine abschließbareO Verwöhnung.
_ Rofenftr . 41.

Ein zweit , jung. Schüler findet sreundl.
Aufnahme u. gute Pension. Eigenes Haus
m . gr . Garten an schöner Lage . Offertenunter X. N . Expedition der „ Nachrichten .

"

Verlorene und nachzuweilende Sachen.
Wiefelstede . Liegen geblieben am Sonn¬

tag , den 19. Aug. , in meinem Lokale ein hell¬
grauer Ueberzieher. H. Rabe.

Zn belegen und amuleihen gesucht.

auf sofort oder später gegen
Hypothek in beliebige « Summen
zu 3 /s bis 4 7» Zinsen zu be¬
legen durch

H. Hasselhorst,
kl. Kirchenstraße Nr . S.

Kapitalien in beliebiger Höhe
habe ich jederzeit zu belegen.
Zinssich 3V- bis 4 °/» .

I . H. Schulte, Staustr. 21.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht auf sogleich ein junges Mädchen

zur Stütze der Hausfrau.
Alexanderstr. 3.

^ Zx « i » L» r.
Wir suchen einen tüchtigen , eingeführten

Herrn behufsUebernahme unserer Ver¬
tretung für den hiesigen Platz und
größere Umgegend.

IV! . K . Zonrlbeimer L. 6o . ,
Mainz,

Weiilgrotzhandlung. _
^ « 8II « I » I

ein klsinsr kursotm von 14 — 16 Jahren für 's
Geschäft und Haus.

Geestemünde. lioinr . töbolmann.
Gesucht zum 1 . Novbr. ein älteres ge¬wandtesMädchen für Haushalt und Wirt-

Laue, mittl. Damm 4.
Zum 1 . Novbr . wird für eine Wirtschaft

mit Ausspann ein gewandterKnecht von
17— 18 Jahren, welcher mit Pferden ümzu-

Sofort ein Hausmädchen.
A ° Hennecke . Nacbw.-Bur , Osterstr . 4.

0 » mv « ,
welche gegen hohen Rabatt den Verkauf von
in Paketen abgewogenem Thee der Firma.L . Ikruncksnrrr in Amsterdam zu übernehmen
geneigt sind, werden gebeten, sich an die
Filiale für Deutschland: ki . örsnäsma,
Köln L . kik . , wenden zu wollen.

Tüchtige Berkänferin ev . mit Mutter
zur selbständigen Leitung eines 50 Pfg.- und
3 Mark -Bazars bei hohem Gehalt gesucht.
Selbige muß im Ein - und Verkauf gewandt
und der plattdeutschen Sprache mächtig fein.

Offerte mit Photographie unter 6 . an
kuliolf ß/Iosso, tzVildolmsimvon, erbeten.

Gut Hahn. Zum 1 . Nov . oder Mai ein
zuverlässiger und solider Großknecht und
eineMagd , die gut melken kann.

W . Bulling.
Für ein erkranktesMädchen auf sofort

oder später ein anderes gegen hohen Lohn,
dasselbe muß melken können.

F . Plate,
_ Hemmelskamp b. Delmenhorst.

Auf sofort ein kräftiger Laufbursche
für den Nachmittag._ Langestr . 75.

Gut Hahn. Fuhrleute gesucht zum
Steinefahren nach Etzhorn und Loyerberg.

W . Bulling.
Hankhausen bei Rastede. Suche zuNovember und Mai noch einigeKnechte.

D . Wübbers.
BM' Stellung erhält jeder überall hin um¬
sonst . Fordere per Postkarte Stellen -Auswahl.Courier , Berlin-Westend 2.

Gesucht zum 1 . Novbr . d . I . ein Knecht
für sämtliche landwirtschaftliche Arbeiten.

Näheres durchE . Memmen , Bergstr . 5.

Vereins - und Vergnüzunzs-Anzeigen.
Verein „irkolimg"

AmMontag , den SV. August , beginnendie Uebungen der Gesangsabteilung.
Die Damen wollen um 8 'Z , die Herrenum 9 Uhr abends erscheinen.
Um eine rege Beteiligung wird gebeten.
No rdmoslesfehn. Am Sonntag, d . 2. Sept. :

SE " Großes Preiskegeln u . Ball , 'MH
wozu freundlich einladen

H. Oltmanns . H . Woltermann.



^lviookonaiinorkogollrlub.
Sonntag , den26 . August 1804,

nachm. 3V- Uhr ans. :

auf demZwischenahner See.
Preisrichterstand . Abfahrt und Ankunft

der Schiffe , sowie Wettschwimmen vor
Meyer s Garten.

1 . Wettfahren der Scgelböte.
2. Wettfahren der Ruderböte.
3 . Wettfahren der Fischerböte.
4 . Wettschwimmen.

Während der Regatta : Großes Konzertin Meyer s Garten.
Nach der Regatta: Großer Festball im

Kurhaussaal , sowie Ball in den Sälen
der Herren Löschen und Stulken-

Abends : Beleuchtung von Meyer s
Garten . Großes Brillant -Feuerwerkim Kurhaus -Garten . Bei ruhigem Wetter
Beleuchtung derSchiffe.
DtHtHtDtDtDtDt Dt- tt tDt - tDtDtR

8 « 8
8 AmMontag , den27 "
8 tag, den28 . August:

Großes

Lntenverlregeln,
re
re

^ wozu freundlichst einladet 2k
^ » vvlL « r . ^
« emormormetotmm

Siadorft.
Am Sonntag , den 26 . August:

Großes

Während des Rennens:kanlenkonrerl.
Nachher:

Anfang 4 Uhr . — Entree 20 Pfg.
Joh . Wetjen.

Hundebesitzer können ihre Hunde , die
das Rennen mitmachen sollen , von heute ab auf
der jetzt fertigen Bahn probeweise rennen lassen.

Etzhorn.
Sonntag, den 26 . d . M:

— Kleiner Lall, —
wozu freundlichst einladet H . Hanken.

8k Lustfahrt K
nach Blumenthal und Vegesack zum
Vegesacker Kramermarkt per Dampfer
„Karl" am Sonntag , den 2 . Septbr.

Abfahrt Punkt 6 Uhr morgens bei
Schmachte! (Stau) . — Karten L 1 .50 Mk.
sind zu haben bei Gastw . v. Seggern, Gastw.
Ulrich, Barbier Heitmann und Thümler,
Nelkenstr. 5 . — Musik an Bord.

Zur Erholung.
IZürx ^ rlvI «! « .

Am Sonntag , den26 , Montag , den27 . ,und Dienstag , den 28 . d. M :
Großes

Preis - u. Kmkmrenz-
Anfang 3 Uhr.

Es kommen nur Geldpreise zur Verteilung.
Hierzu ladet ergebenst ein

Aug . Koopmann.

Osternimrgrr Gesangverein
„frisvk auf.

"
General -Versammlung am Donners¬

tag, den 30 . August d . I . , abends 8 Uhr,
im Vereinslokal bei F . Mohrmann.

Tagesordnung : 1 . Rechnungsablage ; 2. Ver¬
schiedenes Der Vorstand.

Ekern. Am Sonntag , den 2. September:
^ lanrmuM , ^

wozu freundlichst einladet
lollann rur krüggs.

feinstes amerikanisches Sicherheits -Petroleum.
Import von der

llöutoob-Hmorilisnwohon Potroloum-6 ö8 sll 8vkaft.
Krösslk Î uMknafl , 8pai-8sm8te8 u nä g6ruetilo868

Krennkn.
Absolute Sicherheit gegen Explosionsgefahr . Wasserhell.

Preis 20 -Z pro Liter.

Hauptniederlage in Oldenburg bei : Joh . Hunicke, Kontor Lindenallee 43.

cX)OOOO0OOOOOOO OOOO00OOO

Saison -Ausverkauf.
Sämtliche Tapeten sind xrtiin xrrriNK

unter Einkaufspreis.
Kuhlmnll ä : C>>

. .

Spezial-Geschäft in Tapeten , Teppichen, Tischdecken , Linoleum,
Portivren u . Gardinen,

Ritterstratze 19
»Oooi ^ oocnrooooooovoooooooooooo

kivttoroksim Eifel, Kneipst Kuranstalt.
1500 Fuß über Meer , Prospekt gratis und franko.

D.
Oldenburg i. Gr. Stanstraße 83.

rivltirisobtz

stk . kto.

pkotogrspbisebe

Klo. Klo.

Julins Kliilhurr,
Schiedmayer Pianofortefabrik

Ernst Laps. Ed. Seiler. Loh. Kniffe.
I^Iügel, » islljllos uvä Hsrwomllius.

Oldenburg i. Gr., C. Klapproth,
Schüttingftraße Nr . N.

Ad . Dadts mbljjsrmat
Sonntag , den 26 . August:

ILxtr » - ikslt
Musik wird ausgesührt von Mitgliedern der

ILoiL ^ SL ' t -

Kaninchen - Züchter - Verein
OL «8vR »8»r »rK.

Luftfahrt
nach

Brake -Blumenthal und zurück
am Sonntag , den 26 . August 1804,

mit Dampfer„Nixe ."
Preis für Mitglieder 1 25 für Nicht¬

mitglieder 1 ^ 50 Kinder 30 H.
Abfahrt 0 /̂z Uhr morgens vom Stau

bei Schmachtel 's Gasthof.
Karten sind zu haben bei R. Hunger,

Staustraße, und I . H . Pottkemper.
Eversten. „Tapkenburg ."

Am Sonntag, den 26 . August d . I . :

wozu freundlichst einladet D . Holze.

Donnerschweer Krug.
Am Sonntag, den 26 . August:

L » L1,
wozu ergebenst einladet F . Reckemeyer.
Zur fröhlichen Wiederkunft

(früher Zoologischer Garten ) .
Eversten. Am Sonntag , den 26 . August:

Kleiner Lall.
Hierzu ladet freundl . ein E . Schmidt.

Zur Erholung."
Am Sonntag, den 26 . August:
- Kleiner Kall.

Es ladet ergebenst ein A . Koopmann.
M Der Saal ist neu renoviert.
k66 >L6r '8 Lt3b >I886 M 6Nl
Osternburg . Am Sonntag, den 26 . Aug . :

Großer Vast.
Entree frei. Ans. 4 Uhr . Tanzabonnement 1
Hierzu ladet fteundlichst ein Aug . Becker«

M . Der Saal ist ganz neu dekoriert.
Nadorster Krug . Sonntag, 26 . Aug . :

Große Taiypartie,
wozu steundl. einladet G . Theilman ».

Zum grünen Hof.
Am Sonntag, den 26 . August:

Krosses Karton- Konrert
und

öffentlicher Ball.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Tanz -Abonnement 1 Mark,
kdenös drillants elsktrwcbs kolouebtung

äö8 gsnren Ltabli88omont8.
Es ladet steundl . ein Anton Tietjen.

Donnerschwee . Zum Krähnberg.
Sonntag, den 26 . August:

Kro88e lanrpsrtis
mit doppelt besetztem Orchester,

wozu ergebenst einladetkl . Warnolce.

Schützenhof z. Wunderburg.
Am Sonntag, den 26 . August:

Krv8868 Karton- Konrort.
Anfang4 Uhr . — Hieran anschließend:

Großer öffentlicher Lall.
Entree frei. Tanzabonnement 1

Es ladet ergebenst ein Th . DählMNNN.
Druck und Perleg von B . Scharf, für .die Nebaklron veramwartüch : o . Scharf, Oldenbursi , Pelerstmße ü.



2. Beilage
M Z§ 198 der „Uachrichteu siir Ztadt Md Land" vom Sonnabend , dm 25. August 1894.

Familie Hartwig.
19) Roman von Ernst Eckstein.

Machdruck verboten .)

(Fortsetzung.)
Die Augen Hartwigs sprühten vor Heller Freude.
„ Wir wollen's hoffen! " sprach er zurückhaltend. „ Uebrigens

Hab ich den Doktor Schubart auch ohne dies gern ! Das
ist noch ein Mann, der es versteht — so wie Sie , Herr
Direktor — , mit unsereinem ruhig und klar ein vernünftiges
Wort zu sprechen , phne immer den Pfiffigen und Studierten
herauszukehren, der hoch über uns steht und nur so aus
Gnade sein Licht leuchten läßt. Ich bin ja der Letzte , der
nicht begreifen möchte, daß es was Höheres ist, Wissenschaft
und Gelehrsamkeit zu betreiben, als Hosen und Westen zu
machen. Aber schließlich hat man doch seine fünf Sinne bei¬
sammen, und gar so borniert und kenntnislos wie zum Beispiel
der Herr van Hees uns vermutet, sind wir halt auch nicht."

„ Natürlich ! Jeder nach seiner Art ! Wir können nicht
alle Griechisch und Sanskrit verstehen. Wie kommen Sie
übrigens grade auf Herrn van Hees ? "

„ Haben Sie nicht seinen Artikel gelesen über das letzte
Konzert im Stadtpark ? Da will er ein Stück , das der
Kapellmeister komponiert bat , recht in die Gosse treten und
schreibt kurzerhand, das klägliche Machwerk sei eine würdige
Geistesnahrung für Schuster und Schneider ! Als ob wir
nicht auch etwas Gutes lieber hörten , als etwas Schlechtes !"

„ Nun , Herr van Hees meint das Wohl nicht so schlimm!
Leute, die mehr Musik hören als die Handwerker, haben
naturgemäß auch einen feineren Geschmack , denn der Geschmack
will geschult sein . Grade wie Sie zum Beispiel besser wissen
als ich , ob ein Rock sitzt oder Falten schlägt. Mehr will
Herr van Hees ohne Zweifel nicht sagen.

"

„ Aber er drückt sich ungeschickt aus. Mich persönlich
läßt die Sache ja kalt . . . Was liegt mir daran , ob
sich der Herr van Hees in seinem riesigen Radmantel für
was Apartes hält . Nur meine Frau ärgert sich . Na , und
sie hat ja auch Grund dazu ! Grade sie , die vielleicht mehr
Französisch versteht als manche Bcamtenfrau ! Und sehen
Sie, früher, als wir erst eben verheiratet waren, und das Geschäft !
ging noch ein bißchen mäßig, sodaß ich die Sonntage ganz z
für mich hatte , da hat sie mir oft den halben Nachmittag
vorgelesen — Beckers Weltgeschichte und die Romane von
Walter Scott und von Rupius, denn sie hat einen Vortrag,
meine Elisabeth, einen Vortrag . . .

"
„ Das freut mich ! " sagte der Schulmann . „ Ich nehme

es doppelt hoch auf, wenn ein Mann der steten und eifrigen
Tagesarbeit in seinen karg bemessenen Mußestunden noch so
viel Sinn für das Ideale bekundet. . .

"

„ Na ja . . . Aber hauptsächlich war 's die Elisabeth —
und nur in der ersten Zeit. Jetzt, Herr Direktor, komm ich
nun schon seit langen Jahren absolut nicht mehr zur Welt¬
geschichte . Das ist vorüber . Ich bin jetzt froh , wenn ich
den „ Grönstädler Anzeiger" lese und Sonntag-Abends hier und
da mal etwas in der „ Häuslichen Chronik" — etwas von
Elektricität, wenn der Edison wieder was neues entdeckt hat,
oder von Afrika-Reisen.

"
„ Die Zeit kehrt vielleichtwilder , sobald Ihre Kinder mal

groß und versorgt sind .
"

„Ja , wenn die Grete ein Bube wäre ! Hundertmal Hab
ich das schon bedauert ! Die hat Sinn fürs Geschäft und die
geschickteste Hand , die mir noch vorgekommen! Wäre die
ein Junge, so könnte ich in fünf, sechs Jahren die Haupt¬
sorge auf sie abwälzcn ! Aber ich will nicht klagen ! So alt
bin ich noch nicht, und ich müßte auch lügen , wenn ich be¬
haupten wollte, ich hätt 's nun über ! Im Gegenteil : das
Arbeiten und etwas Zustandebringen , das ist und bleibt mir
das Liebste auf Gottes Welt . Man hat so ein gutes Gefühl,
wenn man sich sagen darf : was Du hast und bist, das ver¬
dankst Du Dir selber ! Und aus eigener Kraft ringst Du nun
weiter, frisch , mutig und stark, und kommst von Tag zu Tag
höher hinauf .

"
Der Gymnasialdirektor wiegte das breitmähnige Haupt.
„ Auch etwas Glück gehört zu der Sache, " meinte er

nachdenklich.

„ Nun ja , natürlich , man muß gesund bleiben . . .
"

„So meine ich es nicht. Gesundheit ist Vorbedingung.
Aber dem fleißigsten Arbeiter und dem sorgsamsten Rechner
kann es passieren, daß ihm sein Stern plötzlich untreu
wird . . .

"

„ Daran glaub ich nicht recht,
" sagte der Schneider¬

meister. „ Wenn ich die Unglücksfälle an Leib und Leben
außer Betracht lasse — für die ja freilich kein Herrgott ein¬
stehen kann — , so bin ich der Ansicht, wer etwas thut und sich
ordentlich rührt, der bringt es zu was , und wer nichts hat,
ist ein Lump ! Verzeihen Sie, wenn das ein bißchen hand¬
werkermäßig herauskommt ; aber ich rede halt , wie mir der
Schnabel gewachsen ist.

"

„ Ei , ei , das ist ja ein kühnes Axiom, Herr Hartwig,"
lächelte Ploch . „Sie haben gut reden, Ihnen ist bis auf
den heutigen Tag alles nach Wunsch gegangen. Sie sprechen
fast wie der Hausvater in Schillers Glocke , von dem es da
heißt:

Rühmt sich mit stolzem Mund:
Fest wie der Erde Grund
Gegen des Unglücks Macht
Steht mir des Hauses Pracht.

Aber dann heißt es auch weiter:
Doch mit des Geschickes Mächten
Ist kein ew'ger Bund zu flechten,
Und das Unglück schreitet schnell . . ."

„Jawohl , ich kenne das !" nickte der Schneidermeister. „Ich
Hab es sogar als blutjunger Bursch auswendig gelernt. Aber
ich meine, das kommt von dem großen Brand , wo's dann
weitergeht:

Einen Blick
Nach dem Grabe
Seiner Habe
Sendet noch der Mensch zurück . . .

„ Solche Fälle nehm ich natürlich aus. Eh 's eine
Feuerversicherung gab, war man hier vollständig machtlos.
— Jetzt aber, Gott sei Dank . .

„ Nun , Herr Hartwig , man kann diese Feuersbrunst auch
symbolisch nehmen , — bildlich für jede unvorhergesehene
Katastrophe. . .

"
„Zum Beispiel? "
„ Ja , mein Gott, da giebt's ja verschiedene Möglich¬

keiten. . .
"

„ Konkurrent vielleicht? "

„ Auch das . . .
"

„ Herr Direktor , glauben Sie mir , wer heutzutage ehrliche
und solide Arbeit liefert, der braucht die Konkurrenz nicht zu
fürchten ! Das ist nur ein Schlagwort , mit dem sich die Un¬
fähigkeit zu entschuldigen sucht . Verdienen muß jeder, und
wenn ich nur das verdiene, was recht ist, so kann mich kein
Wettbewerb unterbieten .

"

„ Ich verstehe nicht viel von geschäftlichen Dingen, " sagte
der Schulmann zögernd, „ aber an Ihrer Stelle . . . Nun
ich will Ihnen ganz gewiß nicht die Unbefangenheit rauben!
Vielleicht" — fügte er mit einem liebenswürdigen Lächeln
hinzu — „ spukt bei mir noch ein Rest jenes altklassischen
Aberglaubens , der sich auf die Bedenklichkeit der sogenannten
Hybris bezog. . .

"
„ Das verstehe ich nicht. "

„ Hybris , — so nannten die Griechen den menschlichen
Uebermut , das allzu vertrauende Selbstgefühl , das die Götter
in ihrem Bewußtsein als Schicksalslenkerbeleidigte . . .

"

„ Nun, Herr Direktor, ich will nicht hoffen, daß ich mich
ausgedrückt habe, als wäre ich ein Geldprotz wie der Herr
Bäckermeister, Ihr Hauswirt! Dem allerdings scheinen die
Tausende , die er alljährlich zurücklegt, grausam zu Kopfe zu
steigen. — Ich aber. . .

"

„ Nein , nein ! Sie fassen das unrichtig auf . Nicht etwa
Ihre Bescheidenheit im Verkehr mit den Menschen Hab

' ich
in Zweifel gezogen. . .

"
Die Thür ging auf . Die Tochter des Gymnasial¬

direktors erschien — völlig in Schwarz wie immer, schmal
und endlos , in der Hand ein paar Rosen. Fräulein Johanna
Ploch kam von dem städtischenKirchhof; die frischen Blumen

hatte sie auf dem Grabe ihrer Mutter gepflückt , um das
Portrait Fridolin Steinebachs heute, als am Geburtstag des
Toten , sinnig damit zu schmücken . Beim Anblick des Mannes,
der da ihrem Papa gegenüber saß, prallte sie heftig zurück.
Die Anwesenheit eines Fremden paßte so ganz und gar nicht
in ihre schwermütig- ernste Stimmung.

Hartwig jedoch war emporgesprungen. Er bat um Ent¬
schuldigung, daß er so lange schon den Herrn Direktor belästigt
habe, und neigte sich lief vor dem bleichen , hageren Geschöpf
mit den lattenähnlichen Gliedmaßen und dem guten, häßlichen
Kindergesicht. Ihr Anblick flößte ihm stets eine heimliche
Rührung ein, zumal er ja wußte , mit welcher unendlichen
Zärtlichkeit diese arme Johanna von ihrem Vater geliebt
wurde.

Der Schulmann reichte ihm freundlich die Hand.
„ Nichts für ungut , Herr Hartwig ! Das mit der Hybris

besprechen wir bei Gelegenheit. Es ist mir natürlich im
Traume nicht beigefallen, Sie irgend bemängeln zu wollen !"

Und Theodor Ploch beugte sich wieder auf seine Excerpte,
nachdem er den kurzen Bericht seiner Tochter feucht-schimmernden
Auges gehört und belobt halte.

Johanna trat in den häkelarbeit-überladenen Salon und
steckte die Rosen vorsichtig in den Epheukranz.

„ Du Guter ! " sagte sie halblaut mit einem Blick voll
unsäglicher Trauer und Sehnsucht auf das hellschimmernde
Porzellanbild.

Der Schneidermeister indes schritt langsam und nach¬
denklich über den Platz hinüber nach seiner Wohnung.

„ Das mit der Hybris . . .
" klang es in seiner Seele.

„ Ach was ! Irgend so eine Gelehrtcnschrulle! Was kümmern
mich die alten Griechen und Römer , die nicht einmal Hosen
trugen ! "

(Fortsetzung folgt .)

8 Dinklage i . 0 .,
Maschinenfabrik und Eisengießerei,

liefert
Grasmähmaschine „Heureka ."

Diese Maschine ist mit den neuesten Verbesserungen ver¬
sehen und arbeitet besser wie jede andere Maschine. Der
Schneidebalken läßt sich im Betriebe mit dem Fuße heben,
um Baumstümpfe, kleine Gräben u. Steine passieren zu können.

Diese Maschine gebe auf Probe , damit sich jeder von
der Leistungsfähigkeit derselben überzeugen kann.

Außerdem liefere ich Maschinen von Johnsto », Os-
borne, Wood rc.

Zetn-otmükie „^ Liarlor' )
"

vorzüglich bewährt , Leistung 400 Pfd. Roggenmehl mit einem
Pferde die Stunde. Erste Schärfung nachdem 5000 Kilo
damit gemahlen sind. Probe 4 Wochen.

Breitdresch-
maschinen,

^ leichtgehendfür 2 kleine
Pferde , liefert absolut

glattes Stroh und drischt ganz rein.

Stiftendresch-
maschiue

mitBreitschnttelwrrk . Diese
Maschine hat eigenartig kon¬
struierte Zwillings -Dreschzähne,
die absolut glattes Stroh
liefern, welches zu Dachstroh verwendet werden kann. Patent
augemeldet. — Göpel verschiedenerKonstruktion vsn 1 bis
6 Pferdekräften. — Häckselmaschine« mit 3 u. 4 Messern
in der Trommel ; Rübenschueider rc . rc.

Katalogs gratis unä franko.
Lager bei HerrnBorg « ««» und Henjes , Oldenburg.

MMeu.
Fernsprecher Rr . 63.

Bellkc » L Co . ,
Rosenstr. 16. Rosenstr. 16.

Besten trockenen Torf,
beste doppelt gesiebte Nutzkohlen,

„ Salonkohlen,
„ Antraeitkohlen,

Torsstreu und Torsstreumull
liefern zu billigsten Tagespreisen frei ins Haus

Beine« A Co.,
Rosenstr. 16 . Rosenstr. 16.

AlM - ll . klW-lnstl'IIIIMtH
L , sovLsLLtdorv, ^ e« )rär !1Lvrn,
V 6a1t»rrM , D70«m6la , Ssr-
8 « onLas , « uslkvvrkv , Ratten

AjM st«, st«. bssioNt m. LinVorkbGl!»
vNV l,sftssl - a rllrset vonä . knbrlk

MZMILsvI L AiSs -mer,
HjDW zisrkooilklrck»»,

Illostiiits votsloso krsl . o-

Wichtig für Viehbefttzer!
In der Ilpotheke z. weißen Lilie in

Emden wird seit langen Jahren einMast-
nnd Freßpnlver d

'
argestellt, welches zu¬

gleich als Schutz- und Heilmittel gegen die
jog. Schweinekrankheit von unübertroffener
Wirkung ist. Bei fortgesetztemGebrauch dieses
Pulvers wird die Freßlust der Schweine be¬
deutend erhöht und dadurch ein sehr rasches
Fettwerden bewirkt . Sämtliche Besitzer, die
kurz vor Eintritt der wärmeren Jahreszeit
mit der Anwendung dieses Pulvers bei ihren
Tieren begannen, versichern, daß ihre Schweine
stets gesund blieben, auch wenn in der Nach¬
barschaft viele starben bezw . geschlachtet werden
mußten. Auch kranke Tiere wurden, wenn die
Krankheit noch nicht zu weit vorgeschritten
war , geheilt. — Preis eiuschl . Gebrauchsan¬
weisung V« ^8 --4 1 .20 , Postpaket 10 ^ franko.

M « ULk» LLL»
jeder Art übernimmt billigst

m Hannov . -Münde «.

Keine Bettfedern mehr ! i
Billiger , gesunder und leichter sind meine k

Original -Gesnndheits -Bette » mit feinsten
Pflanzeudaunen gefüllt. Von Autoritäten
empfohlen, sind dieselben in vielen Hotels,
Privat- und Krankenhäusern eingeführt.

Kissen ^ 2,80
Ischl. Oberbett ^ 8,65 , Ischl. Unterb. ^4 9 .20
2 „ „ „ 14,90 , 2 „ „ „ 15 .30
1 „ Pfühl „ 2,85 , 2 „ Pfühl „ 4,50.

Nichtkonvemerendeswird zurückgenommen.
668UNljst6ll8b6tl6N - K686lläf1

„Ohne Konknrrenz,"
Hannover, Nikolaistraße 18a.

^ Wasserheilanstalt

dopkienbaä ru keinbeok
(nahe Hamburg ) . Das ganze Jahr geöffnet.
Dir. Arzt De. ?aul »vnnings . ^

Neue Emder Heringe , Stück 5 Pf .,
Md . 50 Pf . , neue grotze Superior-
Vollheringe , Stück 8 Pf . , Md . 90 Pf.

1 . 8 . 8cWM8.

Osternbnrg. Zu verkaufen. Unter
meiner Nachweisung einen in der Bauerschaft
Osternburg belegenen Placken Ackerland,
groß etwa 4—5 S .-S . , besonders als Bau¬
stelle geeignet. A . Bischoff.

willen Mrttsro
Wird zur Kinderernährung das Hohen-
lohe ' sche Hafermehl, welches streng
nach hygienischen Grundsätzen aus
schwerstem Hafer her gestellt wird und
ärztlicherseits sowie von der „Allgem.
Deutschen Hebammen-Ztg.

" als das

LeLte

erkannt wurde, angelegentlichstempfohlen.
Zu haben bei Carl Fischbeck.

Gute Pflaumen
pr. Pfund IS Pfg . I . D . Millers.



Offeriere einen Posten weicher
Filzhüte für Herren a Stück
1,50 Mk . , für Knaben a Stück
75 Pf ., ferner einige Dutzend
Herren -WinLerrniitzen a Stück
50 Pf . WI .viisÄor 't)

8angestratze34.

MIM

.
M

- AV« LrrL c /ervsr Ae r" W.

Allen denen,
welche am Magen leiden , bin ich gern be¬
reit , unentgeltlich mitzuteilen , wie sehr ich am
Magen gelitten und wie ich ungeachtet meines
hohen Alters davon befreit bin.

Meyer, Lehrer a . D .,
Linden b . Hannover.

M -inuckspumpen stoben
niollt und leisten dei

MM WM eiutaciiei -Ilandlialiun^
M t viel . 1Än Ullas sventil

v « rlrl » <! « rt d . lki » -
Irlvrsn 6 . solnniecle-

eisernen Lninpsn.
M . I . OldondnrA

i Or . , ^ielrt Jx -Idunjien Aern aut
l?roi )6 uncl garantiert 1 -lalrr tür clie
Oüte cles Materials.

llsmpfpilüge
8lfS88kn- l^oeomotiven
vsmpi-ASMSMMSkM

lietern in den vollleoiniueiisten Oonstruetionen
und 2U den rnässigstsn kreisen

^ilin fl!»l8l' L ko., IWelmg.
V ! s Ar « 886

Geldziehung ohne Rieten
der 8r » nn «vlbirslF «i ' 8srlvnls8v findet schon am 31 . ÄUgNft 1894
statt ; jedes Los mutz unter allen Umstünden mit einem Treffer gezogen werden.

MKNplKvHvi « » : AOzOOO WZKW -L -L trar.
E " 2650 Lose mit 2650 Treffern. KE Nur bares Geld .

"Ms
Gegen Einsendung des Geldes , Briefmarken oder Nachnahme , versende hierzu

Beteiligungs - '/«« _ Vz «,_ Z/w »^ _ Vs» i Porto u . Liste
scheine ? Mk. 1,50 Mk. 2 .50 Mk. 7.50 Mk. 15,— l 30 Pfg.

UsrmLM Ungtz !
'
, Bankgeschäft, VZrlin 6 . ,

Spandaner Brücke 18.

Blutarme
Personen sollten Lr . llsernskl ' s Eisenpulver
versuchen . Glänzend bewährt seit 28 Jahren
ist cs das vorzüglichste Kräftigungsmittel , stärkt
die Nerven , regelt die Blutzirkulation,
schafft Appetit und blühend gesundes Aussehen.
Alle , die es gebraucht haben , sind voll des
höchsten Lobes , wie unzählige Dankschreiben
täglich beweisen . Schachtel Mk . 1 .50 . Großer
Erfolg nach 3 Sch . Mein echt : Kgl.
Priv . Apotheke zum meisten Schwan,
Berlin , Spandauerstr . V7.

LMR °
LG1MAAWMA

! dor 8aat sind dio von . N . I,.
dseir , OldsudurA , in grosser llmsvaill
Aeküürten 8 t » u l » r» irlrl « » und!

iVrisAr«

WNGNMGZHMZLGZL«

Beste undbilligsteBezugsquelle für gamnurt
8neue , doppelt gereinigt und gewaschene, echt nordische

Lsllleätzim.
Wir Versenden zollfrei , gegen Nachnahme (jedes beliebige
Quantum ) Guts neue Bettfederu per Pfund für
SV Pfg ., 8V Pfg .. 1M . und IM . 25 Pfg . ; Ferne
prima Halbdaunen 1M . SV Pfg . u . 1M.
8v Pfg . ; Weiße Potarfedern 2 M . u . 2 M.
50 Pfg . ; Silberweiße VettfedernSM . , 3 M.
5vPfg . u . 4M .; ferner : EchtchinefischeGanz-
danne « (sehr füIIKLftig ) 8 M . 50 Pfg . u . 3 M.
Verpackung WM Kostenpreise . — Bet Betrügen von min¬
destens 75 M . S°/o Rabatt . ,— NichtgefallenoeL bereitwMgst zurückgenommen ! — I

pookoi » L vo » in t Wests

KFm 5M. 8YPs.
Versende franko per Postnachnahme eine Zieh¬
harmonika m . 10 Tasten, 2 Registern, 2
Bässen , Doppelbalg m . Zuhalter , (Faltenecken
m . Metall eingefaßt ) , geschmackvoll u . solide
gebaut , Ton angenehm u . kräftig . Ferner wird
jedem Instrument eine Selbsterlernschule gratis
beigelegt . Fr . Günter , Ellrich a . Harz.

Dreschmaschinen,
Stiften - mrd Schlagleisten -System,
mit Lang - , Breit - , Latten - , Roll - ,
Sieb - Schüttler empfehle unter Ga¬
rantie für Wekrbrnsch bei geringstem
Kraftverbrauch zu billigsten Preisen.

Jede Maschine auf Probe.
Preisverzeichnisse frei.

Oldenburg . M . L . Reyersbach.

-
Deutsch-

Tageszeitung.
Unparteiisches Dollisölnlt.

pur Kaiser und Reich . — Für deutsche Art . — <für deutsche Arbeit In Stadt «. Land.

Dis „ Deutsche Tageszeitung " will ein
Blatt für den guten und kräftigen Kern
unseres Volkes sein , der draußen hinterm

Pflug oder drinnen in der Werk¬
statt und Schreibstube seine
schlichte , stille Arbeit thut , für
den Bauern und Handwerker,
für den seßhaften Kaufmann und
Gewerbetreibenden , für den Be¬
amten in Staat und Gemeinde,
in Kirche und Schule — mit
einem Worte für den Mittel¬
stand , der unseres Vvlkstumes
und Staatslebens festeste Trag¬säule ist , aber trotz tüchtiger Arbeit und reichen Erutesegens nicht satt und

nicht froh werden kann.
Die „Deutsche Tageszeitung " ist eine der reichhaltigsten und billigsten

Zeitungen großen Stiles , welche alle Ansprüche befriedigt , die an ein großangelegtes politisches Volksblatt gestellt werden.
Verlag und Redaktion befinden sich : Berlin 8M . , Blücherplatz 3.

Probs - Abonnement für Monat September 50 Pfa . Sei allen
_ Postanstalten.

ilolrstolf - 6813888
können nie leck werden , rosten nicht, brechen
nicht, sind unempfindlich gegen Hitze und
Kälte , für alle Zwecke zu gebrauchen, bester
Ersatz für Blech und Emaille , unentb . in
jed . Haushalt , Hotel , Kantinen rc.

U . a empfehlen wir darin:

Eimeru . Spülwannen.
8 . 5oximkmn L 6o . ,

31 Langestr . 31.

iiolrstoik - 681388 8.

Nur die ächten elektro-motorischen
Zahrrhalsb ander

von

beförd . leicht u . schmerzlos das Zahnen
d . Kinder , verhüten Unruhe,Zahnkrämpfe rc.

In Otderrbnrg echt zu haben bei
W . Weber , Langestr. 86.

üdettvagenm 30 versch.
Sorten v . 10 an , Gesund¬

heitswagen v. 8 an,
Puppenwagm , Lehnstühle

>. v . 5 an , Wasch - u . Reise-
- körbein allen Größenv . 3 ^
" an , Bäckerkörbe v . 2 — 5 ^4,

sowie alle möglichen Korkwaren u . Matten.
Größte Auswahl , billigste Preise.

Fr . Lehmann , Korbmacher , Gaststr . 10.

Das Stimmen u . Reparieren
der Klaviere besorgt gut u . billig

ksu !u8, Musikl., Häusingstr . 9.
5ÜN 8PAI °8AM6 ^ LU8fpL1l6N!

AusLMpe«

^ WLM - .LU » sk
von

M . « Ä . MGS - ,
Oldenburg . GottorpstraHe IN . ^Jeden Sonnabend von 10 — 12 und von 4 — 5 Uhr unentgeltliche Behandlungaller Zahnkrankheiten . - Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.

ppzVLt - pl 'MZ .
'

!
Sprechstunden von 9 — 1 und von 3 — 6 Uhr , Sonntags nur in dringenden Fällen . !

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten I
amerikanischen Systemen . !

Antiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille rc.

Nichten schiefstehender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraktionen mit Lachgas.

Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellungausgeführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.

Die Operationszimmer sind mit den besten Maschinen , Instrumenten und elektrischenApparaten der Neuzeit ausgestattet.

Gestützt auf eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der
berühmtesten Zahnärzte in Amerika , bin ich in der Lage , das Beste in unserem Fache bietenzu können._

jeder Art u . Wolle
werden moderne

_ _ _ _ äußerst haltbare
Kleiderstoffe. BucksklnsTUortioren , Teppiche.
Läufer , Tisch - , Kommoden-, Reise-, Schlaf-
und Pferdedecken Kosten
gering . Muster frco.

WvIIwsrkn - fLbrik fxanr Oslsrmsnn,
WüHlff «rosen i. Th.

Damen und Herren als Vertreter gesucht.

2art8 , W8I888 baut,
jnAsndtrisollsn leint erkält inan sivker,

80 MM 6 P 8 PW 88 S^
vsrsollrvinden nndsdinAt keim täßdicüsn
Oekranek von

Vergmann's t.ilisnmi! l:h -8kifs
V. Lorgmsnn L 6o . in Vi-ö8don , L 8t . 50 ^
ksi : Hokapotllslcer 6v8rdöS.

Achtung!
Wer wirklich schön werden will , kann gegen1 10 H in Marken ein vorzügliches un - !

schädliches Mittel erhalten d . ür . 0 . öoum - !
garisn in Leipzig-Oetzsch.

Versende Postkiste hochfeine

WM « K » 8V
zu 3,30 franko gegen Nachnahme.

Osrl Goslar a . H.

? reisli8ts über säintlieks

sendet kummivvarenfabrüc l . Ksntoro >vior,
! LorHa 6 , Uosen tkalerstr . 52 . proial . gratis.

! - drskr . liebev . Aufn . bei Frau
Kühl,Hebamme,Osnabrück,

Sutthauierstr . 1 . Schöne fr . Lage , qr . Gmten.
Das als streng reell bekannte grotze

HIetLfedern - Kagev
kiekLNÜ sskiis , ? . ^Ibvrs llaebf . ,

Vahrsnfeld bei Hamburg,
versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht
unter 10 Pfund garantiert ganz nein Bett¬
federn für 60 -j , vorzügliche Sorte 1,25,
Halbdsnne » ^8 1,50 , prima ^ 1,90, extra
prima 2,30 , vorzügliche Dannen nur
^ 2,50 , hochfeine ^ 4 3 00 pr . Pfd . —
Umtausch gestattet ; bei 50 Pfund 5 Rabatt.

UnterffehMge,
grotze Answahl , billige Preise.

Wsbök-
, ^Lllgssln . 86.

Druck Md Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf , Oldenburg . Peterstrasi « 5.
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